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Die Gefahr des Zufammekbmches .
Aus Wien wird uns geschrieben :

. ^ aatslanzler Dr . Renner bat iick einer Ab-
ronuua von Induitrieuen gegenüber geäußert , ein

ni^kt der Bevölkerung sckeine sich nocti immer
Kar im Aaren au fein , in welch furchtbarer Be -

„ ,
" nnnig

. wir uns befinden und daß die Gefahr
\mt * Zuiammenbruches der VoUswirtsckaft
der »

näher rücke. Diese ernsten Worte , von so
sck^ ^ cher Stelle gesprochen , genügen allein
ff ' " n von der Trostlosigkeit unserer Lage einen

Au- acben . sie kenrweicbnen aber noch immer
M vollständig genug den Umfana der Gefabr . der

hrn oUt-Qeßenae&en - Deutschösterreich bat nicht nur
t„

" ^ uiammenbruck seiner Volkswirtschaft zu kürch -
I -? ;^ uch die öffentliche Ruhe und Ordnung , der vo-

Aufbau des Staates , ia dieser selbst, trei -
knl u ^ ° tastrovbe zu . Es ist ein dauernder Kri -

n -iuuand . in dem Deutschösterreick sich befindet ,
aiüt schiefen Ebene , die wir hinabgleiten .
„7/es scheinbar kein Öctüen mebr . Eine der Haupt -
li

' °5e " des Uebels ist Zweifellos in der Wirtschaft -
A ^ iosiakeit und Verelendung dieses unalück -

de? ? Staatswesens zu erblicken . Der Krieg und
it?^ ^ ^° uf folgende Friedensvertrag mit ibren La -
wie Ĵ ken Deutschösterreick in eine Notlage versetzt .
Rw art *er nicht mebr gedackt werden kann . Der
" unserer Krone ist in der Schweis auf 7 .75

gesunken Das saat alles : dieser Tiefstand
Deutschösterreick im Ausland feglicken

iredit bat . Kein Staat aber bat Auslands -

i

etc .

id '5;.

n^ 1'

^ p,,Ae k
pr <naender itötia als aerade der unsere ,

teln >?^ ^^reick kann feinen Bedarf an Lebensmit -
ti Qp ij ® aus Eigenem decken . Wir leben wie rich-
auk citter von der Sand in den Mund , von beute
Utiws t,l?tn ' und wenn es uns nicht gelingt , die un -
not

'üv Kuschübe au sichern , ist eine Sungers -
weit » ibren Schrecken unausbleiblich . Wie
wir . bereits gekommen ist . aeiat die Tatsache , das,

einen armseligen Kredit von k>v Millionen
Gulden su bekommen , einen betracht -

Itrlnl unseres Kunstbefibcs verschleudern mus -
sch

' ^ as wir sonst an Werten besagen ist nämlich
w £ d« tfgndet Wir brauchen aber nickt nur Brot .
ioieh «̂

n QU(® Robstokke. um uns aus unserem Elend
soJ ernvorarbeiten i,u können . Bleiben diese aus ,
ken }j !;n unacifiHge Betriebe still und xu den Sckrek -
ifiten ru Unaet 3 gesellt sich die Arbeitslosigkeit mit
kands » 5^ ren ^ Wofür wir unsere mageren Aus -
fw J e° lte Zuerst verwenden sollen , aur Beschaf -
ftoffp« 1

?, Lebensmitteln oder aum Ankauf von Rob -
Wir ? ' unter diesen Umständen eine offene Krage ,
denn v Uct' en a »s dem Auslande endlich auch Koble .

Eigenförderuna deckt nur einen Drittel des
nur ü ,

e§i ^ ier aber wird die Bedarfsdeckung nicht
auch >.

r® den Mangel an Kablunasmittel , sondern
inski - k^ ^ die allgemeine Koblennot in Eurova und
"lein : e durch die politischen Gegensätze unge -
Wien r t Deutschösterreick . namentlick aber
Silben

' unter diesen Umständen einem sckreck-
leickt n ,̂ ter entgegen . Einfckränkuna und viel -
Iunc> ^ bmleguna des Eisenbabnverkebres . Einstel -
Cins» . ^ , ^ trakenbabn . Stillegung vieler Betriebe .
^ eufeerS . ,lna der Bebei ^ung und Beleucktuna aufs
ficht ^ eben als -5olaen der Kobleniwt in Aus -
^ TobBor ' ann ^ ck die Rückwirkungen dieser kata -
aefzr, . Lage auf die öffentlichen Zustände un -

ausmalen .
Innern die finanziellen Sckwieriakeiten im
Äund s»&!t die Bevölkeruno von der Sand in den
sind lee? der Staat . Die Staatskassen
den lQ, ,f ? >e Steuereingänae bleiben weit binter
die skp? ,^ den Erfordernissen Zurück und so wacksen
^ Ngen, »/?B̂eträge im Staatsbausbalt geradezu ins
ibrer die Notenvresse bat die Grenze
»uidier,, ^^ ^^ sfäbiakeit erreicht , denn mit der Li -
auch die s? österreickifck -unaariscken Bank findet
' br ^Ü? be neuer Banknoten notwendigerweise
Vernian ?n "'t einfach der Staatsbankerott in
die Besnt^ ' dem wir leben . Dabei sind fowobl
^Qfilreicfip

^u5 n§r ?fprnt für die Beamtenschaft als auch
schieben Investitionen nicht mebr länger aufau -
einen a

'
rnfc £ f^ e*rel ° r Dr . Sckumveter bat awar

^ dn„ na
^ ^ >nanavlan ausgearbeitet , um wieder

"P ' ürlirfi iS
" J Ebaos au bringen , aber das wird

Ängste Arbeit von ^ abren kein und die ae-
Y ^ ti ühpr

'^rJ tno oder Verwicklung kann den ganzen
I^ ente Saufen werfen und damit wird der
den . iaatsbankerott aur offenen Tatfacke wer -

^ Nan̂ eNe^ ^ ! trostlos als auf wirtsckaftlickem und
) ' kiber iR . '

, ® ebiet ist die Laae aber auck in voli -
Nerw ^ "5 ^ , und -mm beträchtlichen Teil ist

$}}t v unserer politischen Verbältnisse
? ' ederva „ p, finanziellen und wirtfckaftlicken
^ tergr,,7i >,

'
. . .gemeine Unaufriedenbeit ist der

ittif rr „ a I dem sich beute der babvlonifche Wirr -
? °^ialdeinns ^ ,t - ? Lebens abfvielt . Als die
v? ^"iten rjo

'
, tl " die Mackt gekommen waren .

^ Tat damit , ibre Tbeorien in
st

°? Radiere benlonien nebmen sick nur auf
tiP.fcen ftcfi bip frs ; aus . aber bart im Räume
, ? ^ ändc ^ r^ u ^ aei ®° NZarS auck in diesem Kalle .
Und ErverimeÄ » ? Verständnis für die Vläne
^ aann die r ® ' en sr Gewaltinen und damit
Iri ' cke der Sauvtstadt . Unter dem
i !lfföfitnp ? :irn - p{!

" ' n Verhältnisse ist dann der
fcr

ö
<Je es fcbni! heiter fortaesckritten und

die cin - esnen q
1-" ! ^ kommen , daft nickt mebr

? ' ^e „nd selbst frf,
Lander , sondern sogar die Be -

tz" s' » aepl
" Täler und Ortfckaf -

î r ^ ° ckitbereick bermetifck abschließen .
toffSchrirfi f

t
,r ? iencr Regierung beschränkt

> guten Teil Wiener lAemeindenebiet .
schuld hafe pjn +l dtefem Zustande auch die

kön ? tteb die ibre ^ ' ^ Neaieruna keine reale
Z n£ ^ öpet b «! ' Ituna verschaffen
U die VolsZwebr i !? Hanse ,W * icki nnd

vQutö die Ze iae « iel böses Blut
6lirf+ er die So ?iald ^ «^ ^ ^ ? unn iener Klasse.

Nämlich den ^ Sauvtstübe er -den manuelle » Arbeiter « macht .

Diese gelten beute alles . Geist . Bildung . Cbarakter
find wertloser Plunder geworden . Recht und Gesetz
baben keine Geltung mebr . die Arbeiterräte diktie-
ren . Daau kommt noch die schamlose Ausbeutung
der Bevölkerung durch das Seer der Schieber ,
Schleichbändler und Wucherer , denen gegenüber sich
die Regierung als völlig machtlos erwiesen bat .

Aber auch in rein volitischer Sinficht wird ibre
Stellung immer unbaltbarer . Der Abfchluk des
Briedens bat die Umbildung der Regierung not -
wendig gemacht . Die Sozialdemokraten als stärkste
Partei können sich der Mitübernähme der Verant¬
wortung nicht gut entaiebe « . wollen und können sie
aber auch nicht allein auf sich nebmen . Ibr Stre¬

ben gebt daber nach einem Koalitionskabinejt . Nun
zeigen aber die Grokdeutfchen überbauvt keine Nei -
gung . in ein solches einzutreten und die Cbristlich -
sozialen knüvken ibre Teilnabme an Bedingungen
wie : Aufstellung einer unvolitifchen Webrmacht , Ab-
schaffuna der Arbeiterräte ufw . Damit wäre natür -
lich die Serrlichkeit dieser Nebenreaieruna wie auch
der Volkswebr au Ende und im sozialdemokratischen
Lager würden Aukrubr und Palastrevolution nicht
ausbleiben . Diese Bedingungen sind also für die
sozialdemokratischen ftübrer unannebmbar . Bliebe
also als letzter Ausweg die Vornabme von Neu -
wablen . Da die Soaialdemokraten bierbei voraus¬
sichtlich eine grökere Anzabl von Mandaten verlieren

Zum Abbau der Zwangswirtschaft.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drabtet :
In der Nationalversammlung ging gestern

vor fast leeren Nänken die ach so unfruchtbare
Debatte über den Abbau der Zwangswirtschaft
weiter . Das Beste gab dabei der . demokratische
Abgeordnete Dr . Böhme ? es handle sich nicht
um die Frage : Zwangswirtschaft oder Frei -
Handel , sondern nur noch um den zweckmäßig -
sten U^bergang von der einen zum andern mit
dem Ziel , im nächsten Jahre möglichst viele
lästige Zwangsverordnungen los zu werden .
Während also am Konigsplatz geredet wird ,
damit das so furchtbar knappe Zeitungspapier
von der Weisheit der Bolksboten noch mehr
aufgebraucht wird , wird die verhängnisvolle
Schraube , an der unser Wirtschaftsleben zu¬
grunde zu gehen droht , unverdrossen weiter ge -
dreht .

Streik der Berliner Skadtbeamlen .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Fünfzehntausend Hilfskräfte des Berliner

Magistrats sind gestern in den Ausstand ge-
treten , um monatliche Gehaltserhöhungen von
200 bis SSV Ji mit rückwirkender Kraft aus
S Monate durchzusetzen . Das ist fürs eine
schlimm , weil es den Berliner Stadtsäckel nahe -
zu unerträglich belastet , fürs andere deshalb ,
weil die. städtischen Kohlen - , Brot - , Milch - und
angehängte Versorgungsstellen und -Ausgaben
nun zum Teil stillgelegt sind , wodurch das
Publikum natürlich in heillose Aufregung ge -
riet . Wie man hört , hat sich der Aerger über
den rücksichtslosen Streikegoismus auch schon
auf der Straße geäußert . Aber offen gestanden ,
gerade die armen Großstadtangeftcllten haben
vielleicht in ihrer bitteren Not am ehesten das
Recht auf Selbsthilfe . Die Ursachen des Uebels
sind — abgesehen von den Niesengeldern , die
man im Kriege öen Munitionsarbeitern in den
Nachen geworfen hat — der Gleichheitsdoktri¬
narismus und die Verhätschelung der breitesten
ungelernten Arbeitcrmassen durch die regie¬
rende Sozialdemokratie . Man erkundige sich
doch auch einmal nach den Ansprüchen der jun -
gen Burschen und weiter derer , die jetzt Kar -
tosfeln anszubutteln haben . Was für eine
Qualitätsarbeit hat dagegen ein Magistrats -
Hilfsarbeiter doch zu leisten ! Oder man ziehe
den Verdienst der Müllkutscher zum Bergleiche
heran ! Von Monat zu Monat offenbart sich
eben immer dringender der Widersinn , der
darin liegt , daß keine Arbeiterkategorie Ge -
Haltsforderungen durchdrücken darf , weil sie in
Massen auftritt . In der Praxis gewinnt diese
Ansicht sogar Methode innerhalb d« r Arbeiter -
schast, wo die wichtigsten Elemente immer kräf-
tiger die Akkordarbeit befürworten , um sich aus
der Masse emporheben zu können . Aber die
Machtpolitik der Sozialdemokratischen Partei
wendet sich leider gerade an die eigentlichen
Masseninstinkte , und daher ijt ein Ende des
wirtschaftlichen Kampfes aller gegen alle durch
Preistreibereien und Lohnerböb ^ngen noch
nicht abzusehen .

Die Stellungnahme des Alagistrats
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 14 . Okt . (Wolff .) Nach Mitteilungen des
Magistrats ist ein großer Teil der Berliner städti-
schen Bürobilfsarbeiter bevte mittag 12 Uhr in den
Ausstand getreten und hat damit dos umt -r einer
!~-'hig « en Kündigungsfrist stehende Dienstverhältnis
dem Magistrat gegenüber gebrochen und sich gleich-
zeitig über den rechtsverbindlichen Zuspruch vom 11 .
Oktober , der die künftige Vergütung der BürohKfs -
kräfte um eine Zulage von 100 Jl monatlich vorsieht ,
hinweggesetzt . Der Magistrat erläßt an sämtliche
Silfskräfte einen Aufruf , die Arbeit bis spätestens
Donnerstag , 8 Uhr srüh ^ wieder aufzunehmen ,
andernfalls sie sich als entlassen zu betrachten
haben . Der Magistrat ist gewillt , mit allen ihm zur
Verfügung stehenden Mitteln den Betrieb in den
Büros , besonders in den lebenswichtigen Verival -
tungsstellen , aufrecht zu erhalten und sich dabei .auch
nicht durch Androhung von Sabotage g - gen amtliches
Material zurückschrecken zu lassen . Der Magistrat
wird sich , wenn erforderlich , in einem Aufruf um
Hilfe an die gesamte Bevölkerung wenden . Für den
Schutz der Arbeitswilligen wird Sorge getragen
werden .

Las Urleil im Mncheuer Geifelmordprozetz.
(Eigener Drahtbericht .)

München , 14 . Okt . (Wolff .) Das beute nachmittag
im zweiten Geifelmordvrozeß vom Volksgericht Mün -
che» I gefällte Urteil lautet für den Silfsarbeiter Alois
Kammer st etter wegen Verbreckens des Mor -
des auf Todesstrafe , für den Kellner Luitvold
D e b u s . den Taalöbner Rudolf Greiner und
den Studenten Andres Strelenko wegen Bei -
bilfe zum Mord auf ie 15 Iabre Zucktbaus .
10 Jahre Ebrverlust und Kuläfsiakeit der Stellung
unter Polizeiaussickt . Kammerstetter wurden die
bürgerlicken Ebrenreckte auf Lebensdauer abaesvrZ -
cken .

fr . München , 14 . Okt . ( Drahtmldg . uns . Korresp .)
Der Prozeß wurde diesmal an einem Tage zu E5de
geführt . Aus der Verhandlung ist hervorzuheben ,
daß sie abermals Belastungsmomente für Levien
ergeben hat . der beiW Verhör der beiden Weiß -
gardisten nicht nur anwesend gewesen ist , sondern
die armen Opser eigenhändig körperlich mißhandelt
hat .

Verschiebung der Aakiflziernng in Amerika.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Bern . 14. Okt . Der »Times " -Korresvondent in
Wasbinaton meldet , daß die Ratifizierung
des Friedensvertraaes durch die Vereinig -
ten Staaten in absehbarer .̂ eit nicht zu erwarten
sei . Auck die ..Neuvork Tribüne "

, die als Organ
Wilson gilt , gibt zu . daß eine Versckiebuna der Ra¬
tifizierung stattfinden wird .

Aufhebung der Pressezensur und des Belagerungs -
zusklmdes in Frankreich.

( Eigener Drahtbericht .)
ep. Paris , 14 . Okt . Am Montag erschienen im

Amtsblatt zwei Dekrete , aus denen hervorgeht , daß
die Pressezensur abgeschafft und der
Belagerungszustand aufgehoben ist.
Die Aufhebung des BelagerungszusÄitÄes zeigt sich
für die Pariser Bevölkerung lediglich darin , daß die
Wirtschaften statt bis 1412 Uhr / rbends bis 1 Uhr
geöffnet sind . Das gestrige Datum ist außerordent »
lich wichtig . Es ist als das Ende der Feind -
seligkeiten anzuseben . Alle von diesem Zeit »
Punkt an gezählten Fristen beginnen in einem Mo-
nat , also am 13 . November , zu beruhen . Der
Kriegszustand hört aus , wenn die notwendigen Rati -
fikationen ausgewechselt sind . Das wird im Lause
dieser Woche geschehen. Um den Vertrag für Frank -
reich durchführbar zu machen , ist ein neues Dekret
des Präsidenten nötig . .

Das Ende der Schwarzen Listen.
London . 14 . Okt . ( Reuter .) Das Auswärtige Amt

teilt mit . daß die Schwarzen Listen ietzt aemäß
der Entfcheiduug des Obersten Wirtschaftsrates end -
gültig abgeschafft worden sind.

Die Schweiz und der Völkerbund .
(Eigener Drahtbericht .)

Bern , 14 . Okt . (Schweiz . Dep .- Agentur .) Der
Bundesrat beschloß heute im Hinblick darauf , daß
in diesen Tagen die zweimonatige Frist für die Bei -
trittserklärung der Schweiz zum Völkerbunde abzu¬
lausen beginnt , die Bundesversammlung für
Montag , den 10 . November zur Behandlung der
VöKerbundsfrage einzuberufen . Der Bundesrat er¬
örterte sok »m die Frage , ob nicht an Stelle des
alten Nationalrates der neue zur Besprechung der
Bölkerbundssrage einzuberufen sei . Er kam nach'
eingehender Beratung zu dem Beschluß, den alten
Nationalrat einzuberufen .

Wilsons Definden.
(Eigener Drohtbericht .)

Washington . 14. Okt . Der Bericht über das Befin -
den des Präsidenten Wilson am Montag Morgen
stellt fest , daß keine Aenderunaen eingetre¬
ten sind . Temperatur und Puls find normal .

Wasbinaton . 14 . Okt . ( Reuter .) ?in einem Halbamt -
lichen Krankheitsberichte wird bestätigt , daß der Zu -
st and des Präsidenten Wilson es notwen -
dia macht , daß er noch eine Zeitlang im Bett bleibt .
Damit ist die Soffnung , daß er bald imstande fein
werde , die Pflichten der Vräsidentensckaft aufzu¬
nehmen . hinfällig . Im Lande wurde durck einen
Brief an die Zeitungen Aufsehen verursacht , der an -
geblich an die Senatoren geschrieben wurde und
worin erklärt wird , daß der Präsident an . einer
krankhaften Veränderung des Gehirns
leide , was eine teilweise Gesichtslähmung zur
Folge gehabt babe . und daß er kaum imstande sein
werde , in iraend einer Weise wesentliches zu lei -
sten . Die Lage wird viel besprochen , da die Ver -
fassuna zwar anordnet , daß im Falle der Unfähig -
keit des Präsidenten der Vizevräfident sein Amt
übernimmt , aber für eine solche Maßregel kern
Präzedenzfall besteht .

Die ^eckige Nummer unseres Blattes umfaßt 8 Seiteu.

dürften , brauchten sie sick auch nicht an der Regie -
rung beteiligen und die Sache wäre erledigt . Mit
einer solchen Lösung wären aber sicher weder
Arbeiterräte , noch Volkswehr , noch alle jene , die
vom gegenwärtigen Svstem Vorteil ziehen , einver -
standen und es wäre mit offenem Widerstände die-
fer Kreise au rechnen . Auck haben die derzeit am
Ruder bekindlicken sozialdemokratischen Führer schon
mit Rücksicht auf die Folgen in der Partei äugen -
scheinlich keine Lust , abzutreten . Man muß dem -
nach mit der Möglichkeit rechnen , daß sie sich mit
Gewalt au halten trachten werden . Schon setzt
zwingt sie die Macht der Verhältnisse immer mehr
in diese Bahn . Sie haben der Bevölkerung goldene
Berge versprochen , anstatt dessen aber wird das Elend
immer größer . Um nun die Katastrovbe hinaus -
zuschieben , müssen sie mit allen möglichen unauläng -
lichen Mittelchen arbeiten . Von der Veräußerung
der Kunstschätz? war schon die Rede . Auch die Tat -
fache, daß sie den eisernen Lebensmittelvorrat der
Stadt Wien bereits angegriffen baben . aebört in
dieses Kavitel . Es besteht ferner die Gefabr . daß
die aus der bevorstebenden Vermögensabgabe ein¬
fließenden Mittel nicht zur Deckung der 5kieas -
schulden , sondern der laufenden Ausgaben verwen -
det werden , d . b . man reißt ein Loch auf . um ein
anderes zuzustovfen . Das Kleben an der Macht
um ieden Preis bat weiters eine unerbörte Protek -
tions - und Günstlingswirtschaft zur ^ olae . die
natürlich zur Korruvtion der öffentlichen Angelegen -
heilen nicht wenig beiträgt .

Begreiflich , daß die Mißstimmung in der Bevöl -
kerung immer bedrohlichere Formen annimmt und
besonders in ländlichen Kreisen die Sebnsucht nach
stabilen Verhältnissen immer größer wird . Die
Christlichsozialen , deren monarchistische Bestrebungen
ia zur Genüae bekannt sind , haben sich diese Stim -
mung natürlich zunutze gemacht . Ihre Agitation
ist , zumal auf dem Lande , nicht ohne Wirkung ae-
blieben . Sie wissen sie iedoch geschickt au ver¬
schleiern und so bat man von außen nur den Ein -
druck, auf der einen Seite der unaufriedenen großen
Masse , die das Ende der gegenwärtigen uneriräg -
lichen Zustände kaum mehr erwarten kann , aum
großen Teile aber aar nicht aus Cbristlichsoaialen be¬
stellt. und auf der anderen iener . die nach wie vor
auf sozialistischem Standvunkt sieben . Wie man
auch

,
in sozialdemokratischen Kreisen die Lage be-

urteilt , beweist am besten die . wenn auch geleug -
nete . so doch tatsächlich in Durchführung begriffene
Bewaffnung der Wiener Arbeiterschaft . Die Lage
bat sich iedenfalls fo auaefvitzt . dak mit einem Zu -
fammenstoß der Gegensätze in absehbarer Zeit ae-
rechnet werden muk . besonders wenn , wie es nicht
ausgeschlossen erscheint , der linke Flügel in der So -
aialdemokratie die Fübruna an sich reißt . Wie sich
die Dinge dann entwickeln werden , ob eine soaia -
listische oder aar kommunistische Parteidiktatur
kommt , ob die Gegenseite die Oberband gewinnt oder
ob die Entente eingreifen wird , kann beute niemand
sagen . Jedenfalls geht Deutichösterreich furchtbar
ernsten Zeiten entgegen .

Die Regierungsparteien von Deutsch -Oesterreich
( Eigener Drahtbericht .)

ep . Wien , 14 . Okt . Die Perhandlungen
zwischen der Chri st lich - sozialen Partei
und der Sozialdemokratie jur Schaffung
einer Verlängerung der bestehenden Regie -
rungskoalition sind gestern z,i einem p o s i -
tiven Ergebnis gelangt . Die Regierung wird
auch in Zukunft nur von diesen beiden Par -
t e i e n gebildet werden und sich zweifellos unter
dem Vorsitz des gegenwärtigen Staatskanzlers
Renner etablieren .

Vorarlbergs Wünsche.
Sankt Margarethen , 14 . Okt . ( Wolss .) Von unter -

richtet « Seite geht der Schweiz . Dep .-Ag. folgende
Nachricht zu : Im Auftrage des vorarlberai -
schen Volkes begibt sich demnächst eine D e l e -
g a t i o n nach Wien , um toe Anerkennung des
Selb st be st immun ss rechtes für Vorarl -
berg zu verlangen . Im Weigerungsfall beabsich¬
tigen die Vorarlberger zur völligen Tren -
n u n g von Oesterreich zu schreiten .

Die Reise ungarischer Sozialisten nach Prag .
( Eigener Drahtbericht .)

ev . Budapest . 14 . Okt . In hiesigen volitifcken Krei -
sen wird die Reise der ungarischen Soziali -
stenfübrer nach Prag eifrig besprochen . Es ist
kein Geheimnis , daß sie sich nach Prag begeben ha -
ben , nm Verband ! unaen mit Michael K a -
r o l v i anzuknüpfen , der sich mit der Absicht trägt ,
wieder auf den volitifcken Sckauvlatz nach Budavest
zu kommen um eine foaialistenfreundliche
Regierung zu unterstützen .

Der Krieg Lettlands.
Ermordung von deutschen Gefangenen durch

Letten .
Mitau . 13. Okt . (Wolff .) Die lettländischen

Truppen baben die in den Kämpfen mit der russischen
Westarmee gemachten Gefangenen , darunter
auch Deutsche unter araufamen Martern
ermordet . Die Kriegslage zwischen den Russen
und den lettischen Truppen ist unverändert . Tbo -
rensberg wird von der lettischen Artillerie besckof-
fen . Die Letten haben das Waffenstillstands -
a n g e b o t des Obersten Awaloff Bermondt bisher
nickt beantwortet .

Verhaftungen Deutscher durch Letten.
Mita « , 14. Okt . (Wolfs .) Aus Riga eingetroffene

Zivilpersonen melden , daß der d e n t s ck e B e a u f -
traate in Riga am Donnerstag verhaftet
worden ist. Ebenso ist der deutscke Beauftragte rn
L i b a u mit feinem Personal von den lettischen Be -
Hörden verhaftet worden . Geaen die Verhaftun -
gen wurde bei der lettischen Regierung Protest
eingelegt .



Mr. 286 . Seite 2 Karlsruher Tagvlatt, Mittwoch , den 15 . Oktober ISIS Erstes Blatt '
ut
üb«
soll
W-
lau
Bai
Ve
fre
dkl
et
boi

t>ri
aui
Nol
oü]
Ölt

c

Ä
abc
d>u

Sl
er?

K»
>

Itti ;
teii
des
Ar
!£*<
W
«
«ttl
»eii
» i
fo(
»0

Beschlagnahme eines deutschen Dampfers.
Stettin . 13 . Okt . (Wolff .) Der 3000 Tonnen große

wrackt - und Passagierdampfer . H 0 lsatia " der
Stettiner Reederei Kunzmann aehöria . ist von der
lettischen Regierung mit Beschlag beleat worden .
Die Mannschaft mußte das Schiff verlassen und be-
findet iicb in Libau . Der Damvker dient zu Truv -
Den » und Gefangenentransporten .

Zur Räumung des nordwestlichen Rußland.
( Eigener Drahtbericht . )

London . 14 . Ott . (Havas .) Zur Ergänzung der
Melduna über die nunmebr beendigte Räumung
vom Nordwesten Rußlands wird mitgeteilt :
General Rawlinfon babe dem Könia von Ena -
land ein Telegramm gesandt , in dem er sagt : Es ist
mir besonders anaenebm . festzustellen , daß bei der
Ausführung des Abtransportes die russischen Truv -
ven in einer für die Fortsetzung einer Aktion und
ftarken Verteidigung günstigen Lage Zurückgelassen
werden .

Helsingfors . 14 . Okt. (Wolff .) Die lettischen
Truvven halten bis setzt das reckte Dünaufer . Est -
land beschloß. Lettland au unterstützen und ent¬
sandte einen Panzerzug . der an den Gefechten teil -
nahm . Estnische Kriegsfabrzeuae sind zusammen
mit Kriegsschiffen der Entente nach Riga gefahren .
General Iudenitsch erklärte Bermondt als L a n -
desVerräter und forderte die Offiziere zum Ab-
fall auf : ententefreundliche russische Kreise und ihre
Zeitungen urteilen ebenso . Unter den Offizieren
und Mannschaften der Nordwestarmee scheinen hin -
gegen starke Strömungen für Bermondt vorbanden
au sein , so dcm die estnische Regierung bereits un -
rnbia itt . und eine besondere Ueberwachuna des ruf -
tischen Militärs anordnete . Die Nordwestarmee mel -
det Fortschritte gegen Vleskau .

Anr Lage in Litauen.
( Eigener Drcchtbericht .)

Kowno , 14 . Okt. ( SRolff . ) Generalleutnant von
Eberhard hat der litauischen Regierung
telegraphisch mitgeteilt , daß er den Befehl über das
sechste Reservekorbs von dem Grafen von der Goltz
übernommen habe , und daß es sein Bestreben sein
werde , nicht mir mit der litauischen Regierung im
besten Einvernehmen zu verhandeln , sondern auch
entstandene Zwistigkeiten zwischen den in Litauen
stehenden russischen Truppen und der litauischen Re -
Gerung aus der Welt zu schaffen. Da ihm mit
Rücksicht mrf seine Aufgabe der Rückbeförderung der
deutschen Truppen der Scharfe der hierzu benötigten
Eisenbahnen besonders am Herzen liege und eine
Gefährdung dieser Bahnen verhindert werden müsse,
hat Generalleutnant von Eberhard gleichzeitig den
Wunsch nach einer persönlichen Rücksprache mit
einem bevollmächtigten Vertreter der litauischen Re -
gierung ausgesprochen . Die litauische Regierung
hat sich mit einer Besprechung einverstanden erklärt
und wird eine Vertretung dorthin senden .

Amerika und Lettland .
Helsingfors . 14 . Okt . (Wolsf . ) Nach Meldungen der

lettischen Press « schloß Lettland mit Amerika
einen Vertrag ab . der für die zukünftige Stel -
lung der Randstaaten von grundlegender Bedeu -
tung ist.

Die Lage im Baltikum.
( Eigener Drahtber -ckt.)

Berlin , 14. Okt. Wolfs .) Der Ausschuß der Natio »
Naiversammlung für auswärtige Angelegen¬
heiten verbandelte beute über die Lage im Bal -
tikum. Der Minister des Auswärtigen gab Auf-
fchlüsse über die Maßnahmen , die zur Zurückbrin-
aung unserer Truvven getroffen worden sind. An
seine Mitteilungen knüpfte sich eine längere Aus -
spräche, an der sich Abgeordnete der verschiedensten
Parteien beteiligten .

von der Goltz 's Abschiedsgesuch.
( Eigener Drahtbericht )

Berlin . 14. Okt . Wie verlautet , bat Graf von der
Goltz im Sinblick auf die letzte Ententenote
seine Verabschiedung erbeten , um allen Willkür-
lichen Gewaltmaßnahmen der Entente aeaen Deutsch -
land die Spitze abzubrechen , die durch den Saß ge-
gen seine Verson oder seine versönlicke Stellung
veranlagt werden könnte .

Verhandlungen zwischen Sowjet-Rutzland und bal-
tischen Staaten.

^Eigener Drahtbericht )
Helsingfors . 14 . Okt (Sav . ) («ImtÜ Am 10, Okt .

haben sich die Bolsch ew isten damit einv er -
standen erklärt , daß die Verhandlungen mit
den baltischen Staaten in Dorvat statt -
finden und am 12 . Oktober beginnen sollen .

LeW Aachrichien .
Protest der Arbeiter gegen den Ludwigshafener

Mord.
( Eigener Drahtbericht .)

rr . Ludwigshafen , 14 . Okt . Als Protest gegen die
Ermordung des 17 Jahre alten Mädchens Katharina
Arnold aus Frankenthal durch Franzosen (Vrgl .
Nr . 285 des „K. T . " D . N . ) haben s ä m t l i ch e
Arbeiter in den industriellen Betrieben Ludwigs -
Hafens heute mittags die Arbeit niedergelegt .
Um 1 Uhr schlössen sich die Straßenbahner an ,
so daß der gesamte Straßenbahnbetrieb ruht . Auch
die Eisenbahner wollen sich der Bewegung an -
schließen . In der Stadt ist es vollkommen ruhig .
Die Arbeiterschaft wurde aufgefordert , die Ruhe zu
bewahren und möglichst die Straßen zu meiden . In
einigen Schulgebäuden werden französische Kolonial -
trappen bereit gehalten . Zur Bereitstellung von
weiteren Truppen stehen Autoparks zur Verfügung .
Verschiedene Geschäfte und Wirtschaften haben ge-
Mossen .

Ein Hamsterlager im Zentralbüro der U.S .P .?
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. Okt . Nach der „ B . Z . " wurde bei einer
Haussuchung im Berliner Zentralbüro der
Unabhängigen Sozialdemokraten ein
Lebensmittellager von kondensierter Milch
usw . vorgefunden . Auck S v e ck und Schmalz
waren bis vor kurzem vorbanden gewesen .

Die Streiklage im Lothringer Erzbecken .
( Eigener Drahtbericht .)

Met, . 14 . Okt . (Aa . Hav .) Die Streiklage in den
Erzbecken von Lothringen ist noch ungeklärt . In
den Eisengruben der Unternehmungen von Wendel
wird vollständig gearbeitet . In den Sochöfenwerken
von Kmulanae und Nintlanae ist gestern noch weiter
gestreikt worden . In den Stahlwerken von Avo-
dange ist der Streik erklärt worden . In Radbas
arbeiten ein Drittel der Arbeiter nicht weiter .

» Titlonis Besuch in Paris .
( Eigener Drahtbericht )

Rom . 14 . Okt . (Stefani .) T i t t o n i ist in Be -
» leituna des Kabinettckefs und des Gesandtschafts -
sekretärs gestern Abend nach Paris abgereist .

König Ulberts Reise ngch Amerika.
( Eigener Drahtbericht .)

St . Barbara . 14 . Okt . (Aa . Sav .) Könia Albert
ist nach San ftran/siSco abgereist .

Das Einkommensteuergesetz in Belgien .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 14 . Okt . (Agence HavaS .) Dos Reprä¬
sentantenhaus nahm mit 103 gegen 8 Stimmen bei
10 Stimmenenthaltunßen das Einkommen «
steuergesefe an . Die Arbeiten der Kammer vom
Jahre 1G14 sind ' damit beendigt .

Brüssel . 14. Okt . (SavaS . — Reuter .) Die © in -
kommen st euervorlaae wurde von der Kam
mer angenommen . Damit hat die 1S14 gewählte
Kammer ihre Arbeiten abgeschlossen .

Der hafenarbeiterftreik in Amerika .
( E ' gener Drahtbericht .)

Ib. Amsterdam , 14. dt . Aus N euhork wird ge-
meldet , daß der Hafenarbeiterstreik dort ernst -
hafte Folgen hat . In den Häfen liegen Schiff !
mit verderblichen Waren . ES zeigt sich bereits
Mangel an Zucker und Mehl . Man befürchtet
eine Ausdehnung des AuSstandes - auf die übrigen
Häfen des Atlantischen Ozeans .

Haag . 13. Okt . (Wolfs .) ..Nieuwe Eourant " meldet
aus N e u t> o r I , daß infolge der Weigerung der
internationalen Lohnreaelunaskommiission . eine

Lohnerhöhung zu gewähren , der Streik für alle
Hafenarbeiter an der Küste des Atlan -
tischen Ozeans verkündet worden ist . Man
glaubt , daß der Streik auch auf die überseeische
ffrachtschifferei übergreifen wird . 500 000 Tonnen
Lebensmittel lagern gestern ungelöscht im Neuvor -
ker Hafen .

Neuvork. 13 . Okt. (Reuter .) Die Rollkutscher
haben die Arbeit niedergelegt . Es streiken 10 000
Mann . Die Versorgung Neuvorks mit Milch ist
in Krage gestellt .

Internationale Handelekonferenz.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 14. Okt . Gestern sind in Atlantic -Citli
Delegierte aus Frankreich . Großbritan -

nien , Italien und Belgien angekommen ,
die an der internationalen Sandelskonferenz teil -
nehmen werden . Nach der Konferenz werden sie
eine Reise durch die hauvtsächlicksten amerikanischen
Städte unternehmen .

VMche Willi

„Der umgefallene Finanzminisler."

In Nr . 479 der „Bad . Lanbeszeitung " ist ein
Artikel „Der mugefallene Finanzminister " ent -
halten , der , wie uns aus Kreisen der demokra -
tischen Landtagsfraktion und der Parteileitung
versichert wird , von der völlig falschen Voraus -
setzung ausgeht , daß der Finanzminister Dr .
W i r t h in Aenderung seines am 2 . Juli im
Landtag gekennzeichneten Standpunkts , „das
versprochene Nein " nicht abgegeben habe . Der
Finanzminister hat unter Billigung der Ge -
samtregierung es abgelehnt , dem Landtag eine
Vorlage zu machen . Die von der sozialdcmo -
kratischen Fraktion beantragte Einberufung des
Landtags soll Gelegenheit zu einer Stellung -
nähme der Volksvertretung geben . ES ist also
bedauerlich und unangebracht , daß mit so
grobem Geschütz aufgefahren wird , und wir
haben Grund anzunehmen , daß die demokra -
tische LandtagSfraktion das Vorgehen der „Lan¬
deszeitung " durchaus mißbilligt .

SenwkrMscher Verein Karlsruhe .

(Eigener Bericht .)
Der Ortsverein Karlsruhe der Deutschen Demo -

kratischen Partei hielt am Dienstag abend eine sehr
zahlreich besuchte Mitgliederversammlung ab, mit
der der Verein seine Winterarbeit einleitete . Der
Vorsitzende , Stadtpfarrer Hesselbacher , gedachte
eingangs in feinen und tief empfundenen Worterl
des dahingeschiedenen Friedrich Naumann , dessen
Andenken am besten dadurch geehrt werde , daß die
Partei im Sinne des großen Führers , im Sinne
der vaterländischen und sozialen Gedanken weiter
wirke . Sodann verabschiedete sich Stadtpfarrer
Hesselbacher, der am 1 . November nach Baden -Baden
übersiedeln wird , von dem Verein . An seiner Stelle
wurde der bisherige zweite Vorsitzende , Professor
Keßler , zum ersten Vorsitzenden gewählt , eben -
falls einstimmig erfolgte die Wohl von Malermeister
u ;,£ Stadtrat Laero r W zi^- it - n und von
Frav Maver - PanteniuS zum dritten Vor -
sitzenden. Der neue erste Vorsitzende , Professor
Keßler , würdigte die großen Verdienste seines
Vorgängers um die Sache der Partei und des
Karlsruher Vereins und '»ab der Hoffnpng Aus¬
druck, daß Stadtpfarrer Hesselbacher auch weiterhin
in Fühlung bleiben möge mit dem Karlsruher Ver -
ein , der dem Scheidenden so viel verdanke . (Leb -
hcnter Beifall .)

Den Sauvtaegenstand der Tagesordnung bildete
ein Referat von Stadtrat Wilh . Krev über die
Karlsruher Büraerm ei st erwählen . Der
Redner aab einen umfassenden Ueberblick über den
Verlauf der zwischen den Rathausfraktionen gevflo -
genen Verhandlungen , denen sämtliche Parteien mit
Ausnahme der Unabhängigen , die eine Beteiligung
abgelehnt hatten , beteiligt waren . Sozialdemokratie
und Zentrum beansvruchten ie eine Bürgermeister »

stelle für sich , wogegen sie der Deutschen Demokrat «
schen Partei als der stärksten der Ratbausvarteicv
das Recht der Präsenium des Oberbürgermeister -
kandibaten zuerkannten . Dabei erklärte die Sozial «
demokratie von vornherein , daß sie den seitherigen
Oberbürgermeister nickt mehr wiederwählen
werde , später sckloß sich das Zentrum diesem Stand -
vunkt an . Di « demokratische Fraktion beschloß trofe '
dem . Oberbürgermeister Siearist wieder als Kandi '
daten aufzustellen , da sie der Meinung war . daß aße
drei Bürgermeister deren Amtsdauer abgelaufen
war , tüchtige und bewährte Gemeindebeamte feien-
die man nicht einseitigen Parteiinteressen opfern
dürfe . Die Oberbüraermeisterwabl verlies , wie vor«
auszusehen war . ergebnislos , weil Sozialdemokra -
tie und Zentrum , unter dem Druck des Fraktion !^
zwanos . der Wahl fernblieben . Die Stelle wurde
daraufhin ausgeschrieben . Unter den Bewerbern be«
fand sich leider kein badischer Kommunalbeamter .
Die Blicke der KraktionSmitalieder richteten sich des«
halb auf den seitherigen Bürgermeister Dr . Paul
und den Mannheimer Bürgermeister Dr . hinter .
Nach reiflicher Ueberleauna entschloß man sich zur
Aufstellung des Letzteren , da man in diesem aani
neuen Mann den richtigen Kandidaten zu finden
glaubte . Linter wurde denn auch mit aroßer Mehl '
beit gewählt . — ES gingen hierauf die Ver«
Handlungen wegen der übriaen Bürgermeister -
stellen i weiter . Zentrum und Scnialdemokra -
tie erklärten sich mit der Schaffung einer
weiteren Büraermeisterstelle einverstanden , die
Sozialdemokratie verlonate . wi <> ?rwäbnt ettte
und das Zentrum ebenfalls eine Stelle : die Sozial '
demokratie verlangte dabei ausdrücklich , daß ihr Kan¬
didat erster Bürgermeister werden müsse , andern «
falls werde sie von den Vereinbarungen zurück '
treten . Durch diese Stellungnahme !var Bürgermei '
st : r Dr . Pmil gefallen , denn man konnte ihm nickt
zumuten , auf eine andere Bürgermeisterstelle her«
»nterzurücken . nachdem er seither erster Biirgerme ' '
ster war . So wurde der sozialdemokratische Kan¬
didat Sauer erster Bürgermeister . Vürgermsistel
Kleinschmidt wurde wiederoewählt , ebeni .̂
wurde der vom Zentrum voraeichlaaene Kandidat
Schneider neuaewäblt . Schließlich wurde b«'
stimmt , doß eS künftig nicht mehr einen erst -n . zwei «
ten , dritten und vierten Bürgermeister , sondern
einen ersten Bürgermeister als Oberbürgermeister «
Stellvertreter und daneben drei einander gleicht '
ordnete Bürgzrmeister geben soll . Die
gen fanden lebhaftes Interesse und starken Beifall «
den der Vorsitzende in Worte des Dankes kleidet^Es iokte eine angeregte Aussprache , aus der
die Zustimmung der Verso -mmlung zur SVrftuna der
demokratischen Rathcmsfraktion m *b Mit einein
Apvell zur politischen Mitarbzit schloß der Vorsitzende,
Professor Keßler , den schön verlaufenen Abend.

Die EvaAgelische Generaisynode .

( Eigener Bericht .)

Am Dienstag vormittag halb 10 USr begann ^
die Sitzungen der außerordentlichen Generalsvnodc
der Evangelischen Landeskirche im Sitzungssaal bef
Landtags . Auf der Reaierunosbank hatte Ober '
kirchenratspräsident D . Dr . Uibel mit allen Mit *
gliedern des Oberkirckenrats Platz genommen . No»>
herzlicher Begrüßung warf Präsident D . Uioel einen
Rückblick auf die Geschichte der evangelischen Kirck^ -
in der das Streben nach Einheit der charakterrstrschs^
Zug ist. Dieser Einheitszua trat auch äußerlich
die Erscheinung so in der Eisenacher Kirchenkonfe'
renz . in dem evangelischen Kirchenausschuß und in'
Kirchentag , der iiinast in Dresden abgehalten wurde-
Schließlich erwähnte er noch die 5?eier deS 400 0 '
rieten ResormationSiubiläumS als eines Söhevunk '
tes im religiösen Leben der Protestanten , um dann
der um das evangelische Leben verdienten Mitnlik '
der früherer Generalsvnoden vor allem des titnfl"
verstorbenen Geh . KommerzienratS August Dürr
gedenken . Letzter , der vielen Generalsvnoden an ^
hörte , auch ein verdientes lanaiähriges Mitglied
Diözesansvnode Karlsruhe -Stadt und des Kirchs
aemeinderats war . hat sich durch Zahlreiche StittuN '
gen kür alle möglichen gemeinnützige Zwecke au $rt '
zeichnet . Jlitcfi seine Kirche bat er hierbei nicht vel'
gessen. Gleich nach Gründung des Melanchtbonv ^eins bat er dem Oberkirchenratsvräsidenten 24 (" '
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vadisches tandesthealer .
Zum erstenmal :

Gas.
Schauspiel m fünf Akten von Georg Kaiser .

Riesige
*

BorstellungHkomplexe bringt der Dichter
Georg Kaiser in seinem Schauspiel „Gas " auf ein -
fachste Formeln . Sie sind so simpel aus dem Un -
geheuer „Leben " abgezogen , daß sie in ihrer Ras -
fung und Pointieruna zu grotesker Abenteuerlich -
keit und zur betäubenden Wirkung ẑelang ^n, trotz-
dem aber in ihrer -letzten Schämmg den alten Zwie¬
spalt nicht läsen , sondern verschärfen . Am Ende
dieser mit neuen und phantastisch reichen Mitteln in
einem Sckmuspiel ausgedrückten Weltmeinung steht
das alte fatale Wort : non xossuwus .

Genial schlechthin ist der Griff Kaisers , nicht er -
rechenbare seelische Elemente , undarstellbare geistige
Strömungen , hochsozialpolitische Notsragen in einem
sinnlich deutlich wahrnebmbaren , sozusagen physi-
kalischen, Prozeß in eine jähe , zum Bersten geladene
Handlung zu zwängen .

*
Daß eine derartige Kühnheit zunächst instinktive

Ablehnung ersährt und tausend ärgerliche Wider -
spräche lockt, ist selbstverständlich . Verschlagt in¬
dessen nichts : handelt es sich um einen wirklichen
Dichter , so steht er von Genius ^ naden eine Entwick-
lungsphase höher als der Durchichnilt und wird erst
im Laufe der Zeit überzeugen . Darum ist es
nicht nur schwer, sondern unmöglich , auf dtn ersten
kritischen Anhieb das apodiktische Ja oder Nein zu
fällen .

*
Die Fehler sind fast immer Ueberspannungen von

Tugenden . Im Bestreben , innerste Vorgänge in
sichtbarster Ballung und schärfster Deutlichkeit aufdie Theaterbretter zu stellen , wird Georg Kaiser ,zumal in der verschraubten und verrenkten Sprache ,die schon in der Lektüre , noch mehr aber im schnellen
Schwall _ der _ gesprochenen Worte Schwierigkeiten
macht , übermäßig abstrakt , zugleich in hüllenloser
bis . zur Kinoexpression gehender Theatralik . Der
Zuschauer wird zwischen ErPackung und Abstoßung
hm und her geworfen , wird -zefesselt und gescheucht.
Durch die schemenhaften Gestalten , die teilweise
optisch charakterisiert sind (der ,.!oeiße Herr " als
^ .odesbote , die „schwarzen Herren " als seelenlose
Geichasts .rechner ) wird der Zuschauer mit äußeren
Dritteln im Bann , gehalten und ihm dann doch wie-
der ins Gesicht geschleudert , daß nur ein spielerisches
<sprel oder bestenfalls ein symbolisierendes vorge -
yankelt wird . Darüber hinaus kommt dem skepti»ichen Hörer das Unbehagen , ob nicht am Ende das
fiennemichß BühnLn -Gelchebeu eine genialische —«

Düpierung sein möchte . . . Es bleibt dabei : DaS
glatte Ja oder Nein zat fällen , muß der unfehlbaren
Kritikerin „Zeit " überlassen werden .

*
In gerade in diesem Fall doppelt zu begrüßen -

der Weise war dem Theaterzettel eine tiefgehende
Untersuchung des Schauspiels nach Inhalt und
Ausdeutung durch den die Ausführung leitenden
Regisseur K i e n s ch e r s beigefügt , , o daß hier von
einer stofflichen Wiedergabe akge 'ehen w^ .'den darf .
Bleibt etwa noch beizufügen : Man braucht dem
Dichter nicht unbedingt zu unterlegen , daß er den
indnstviellen Sozialismus habe shmholisieren
wollen . Ich finde die Vergleichskette auck geschlos¬
sen , wenn man ohne Komplikation den Industrie -
staat als Verhängnis ansieht ; er ist es allerdings
sogar , selbst wenn er . wie in der Schöpfung des Pbi -
lantroven und Sozialtatmenschen , sozialisiert ist .Die Rettung winkt nur „auf arünem Grund der
Siedler "

, die . .Men ' chen in Einheit und Fülle " her -
vorbringen ^wird . Es fügt sich dieser Deutung
zwanglos ein , daß der Militarismus durch sein Ha -
sardspiel zum Selbstmord getrieben worden ist In
weiterer Gedankenschweisung kann man statt „Gas "
„Krieg " setzen und bat dann in pbantastischer Ein -
formung die Ursache nnseres Zusammenbruchs :
Industrie und Militarismus ist der Tod . Geburt
des Wabren Menschentums die Rettung . Noch ist
die Masse für diese Erkenntnis nicht reif .

* si *

Die Karlsruher Aufführung des Kai ' er -
schen Schauspiels ,>GaS " erheischt bedingungSlo >'eS
Lob und eine Anerkennung für den schon genannten
Regisseur , wie überhaupt riir die derzeitige Thealer -
führung . Es bahnt sich zur Genugtuung nun all -
mählich das mit der Dickterwelt der Gegenwart ver -
bundene lebendige Theater an . Damit wächst anck
das Interesse und das Publikum Ob ein Stück
einschlägt oder abfällt — das ist von zweiter Be -
deutung . wenn es auch gewiß eine bittere Sorge
der finanziellen Direktion ist. Ein Institut von
Rang , in einer Stadt wie Karlsruhe , ist schuldig,die Erscheinungen der Dichter an sich vorüberziehen
zu lassen und selbst ein Urteil zu ermöglichen . So
begrüßen wir lebhaft die Aufnahme des . .Gas " und
empfehlen laut seinen Besuch, wenn auch der zu-
nächst zögernde , dann sich steigernde Beisoll sichtlich
mre der Darstellung galt und das Schauspiel selbst
durch seine Frcmdartigkeit und Abstraktheit nicht
durchzudringen schien.

Die Künstler standen bis in die geringste E ^rzel -
hei: unter einem einheitlichen und straffen Stilwil -
len . Auch die äußere Inszc .nesetzung genügte den
Anipruchen , die man in der sparsamen &>:t i: U der
altmodischen Bühne Karlsruhes machen kann . An-
wnst hätte das zerstörte Werk grandioser , dus
Sitzungszimmer ge .viffermaßen traumhafter ' vergl .Kurins Phantasien ) gestaltet werden mögen usw .Aus der großen Zahl der Figuranten — eS sind bei
Äaiict keine Menschen , es sind Symbole und Ttzpen

die ihre Thesen in schwerster Sprach « (auch die Ar -
beiter ! ) vortragen müssen — treten der Milliardär -
söhn und der Ingenieur heraus . Jenen bewältigte
Felix Bau m b ach klar und klug wie immer . Seine
Maske strahlte von geistiger Bedeutung und Kraft
und seine Worte hallten . Daß der Schluß des Dra -
mas obne Wirkung blieb , liegt nicht an ihm : denn
der Schluß des Stückes fällt in seiner wortdunkeln
Theorie und der negativen Lösung völlig ab und
versagt dem Werk die Krone . Robert BürknerS
Ingenieur , überleidenfchastlich gespielt , genial -fah -
rig konnte mehr Plastik ertragen , die Rede mehr
Deutlichkeit . Der Schreiber al « Kristallisation des
Geschä ' tSgeistes fand in Erich Gast eine eindring -
lich« , der Groteskheit gemäße Darstellung . Jedoch
auch er dürste bei der Schwierigkeit der Diktion ver -
ständlicher sprechen . Darin hatte Hugo Höcker
als Regierungsvertreter es leich-ter . Denn seine
Rolle allein gab in korrektem Amtsdeutsch volle Auf -
klärung und ein« willkommen « Rekapitulation der
Handlung . ( Sonst ist eS im Leben umgekelnt '.
man sieht , „ Ga8 " ist tatsächlich ein« Dichtung . ) Die
übr ' gen männlichen und iv« iblichen Künstler besrie -
digten in ihrer bewußt starren Einordnuiikg durch-
aus . so Paschen . Essel , das Quintett der schwarzen
Herren , die Arbeitersprecher A . Müller . Frauendor -
f^r . Noorman , Herz . Gemmecke . ' Zum erstenmal
führten sich ein Else Hartleb als Tochter und
W . Martinelli als zweiter Arbeiter . Karl Joho .

Badisckies Landestheater . Von der Leitung wird
uns mitgeteilt : Die von der Generaldirektion alsbald
nack ibrer Valiendui -g im Frühsabr erworbene CYc*
rette dcs Kapellmeisters Lorentz „Die Mondschein -
dame "

. die schon im Spielplan der Sommeroverette
angekündigt war , wird nunmebr ihre Uraufführung
im Landestheater unter der Leitung des Komvoni »
sten am Samstag , den 18 d . M . erleben .

Theaker ms Msit .

Psihners Paleftrina in der Berliner Staatsoper.
Wer wie der Unterzeichnete so davon durchdrungen

ist. daß diese musikalische Leaende eine Ausnahme -
stellung in der Geschichte der Over beansvruchen
darf , der kann mit besonderer Genugtuung fest-
stellen , daß sie auch in Berlin vor einem in der
Hauptsache wohl aus Kriegsgewinnlern bestehenden
Publikum mehr als Gnade gefunden bat . Der
Dichtertonsetzer ., der auch hier wie in München nickt
gerade immer sehr alücklich die Spielleitung führte ,
wurde gefeiert , wie man es bei uns nicht gerade ge-
wohnt ist.

Das größte Verdienst hatte sich um die Auffüh -
rung Kapellmeister Dr . S t i e d r v erworben . Sie
stand der berühmten Münckener Wiederaabe nur in
wenigen Punkten nack. übertraf sie in anderen .
Auck wir haben einen Vertreter der Titelrolle , der

sie nickt blo*< glanzvoll sinat . sondern sie auch !?.
seelischer Äinsicht völlig erschöpft : Josef Mann 1,1
wirklich ein tiefinnerlicher , abgeklärter Künstler -
Eine stimmliche und rein aesanastechnische LeistuN?
ersten Ranges bot Karl Ärmster (Borromeo ) , au ^
äußerlich «in Kardinal , wie man sich ibn nur wüN '
schen konnte . Prachtvoll sang Heinrich S ch l u • '
nuS die große Ansprache des Morone im Konzi ^ .
akt . bervorrgaend war Waldemar Senke ?

"
Novaaerio . Die Vertreter der vielen kleinen
nerrollen standen meist auf der Höh ? ihrer re«»
fchwierigen Aufgaben , besonders fiel Kurt Sö "1,

'
mer in der komischen Kiaur des ? andbischofs ew-
Elfriede Marherr . deren Gedäcktnisfehler aliW
licherweise keine Störung verursachte , und Biwi '?i
En gell , die etwas heiser war . vertraten a" ' '
reizendste die Rollen des Schülers und Sohne ?
Palestrina . . -

Mag auch der Kon -iilSakt die Handlung nur ""J
'

balten . ia für sie entbehrlich sein , so mente er fr *
doch das größte Interesse infolge d-' r Reichest '"
keit des musikalischen Inhaltes und der so
gemein gelungenen Charakterisierung ieder a' ,(tretenden Persönlichkeit . Leider wird dieser .Kon ' ' '^akt es selbst gr ^^ eren ^ >" bnen unmöglich ma ^ ^
das Werk aufzuführen , so s-bwi « ria ist er : vor
erfordert er auch ->u viel Serrenversonal . Auck '!)
Berlin waren vier Hilfskräfte beranae ^oaen wo
den . können nur sehr wenige Rollen dov" el^
werden fo dak irrhrfr "* * Erkrankungen Aufführen
gen in ^ rage stellen können .

Dr . Altman » '

D >e Biibnengeno ^ enschaft ^gruvde Mannheim n "
,die dortige Kritiker »?! ?? . Uns wird aus M a n

heim gedrabtet : Der Obmann der Genosse " '' "^ ,
Deutscher Bübnenanaehörigen . Ortsgruppe Ma ^
beim , hat an die ..Neue ^ adische LandeS ->eitvN>>
folgendes Schreiben gerichtet :

. Den Vorschlgg der Versammlung Vad ' scher "
^dgktenre , OrtSgruvve iwannbeim . und der stän ^ ^

Kritiker , den ?? gll Stgbl einem uniarteiii ^ ^Schlichtungsausschuf ! au überweisen , stimmte V
beutiae Vollversammlung der Genoi ^ens -baft D^ .
scher Bühnenangehörigen nach den Vorschlägen ^
OrtSgussebusseS nachträglich zu . so dak damit na. t
Beschluß obiger Versammlung der weiteren A U
Übung der Kritik nichts mehr entae " ^
steht.

Zu der nicht von der Versammluna Badischer •'
dakteure , wobl aber von der ..Neuen Badischen
deSüeitung " gewünschten Su S v e n d i e r u n g
neulich veröffentlichten Resolution der Genossens ^ . .
Deutscher Bühnenangeböriaen . Ortsgruppe w a
heim , konnten sich die heutige Vollversammluna
wie der Ausschuß nicht verstehen , da bei. de ,
sich in der heutigen Versammlung ergebenden Ji

&rp
reit neuen Beweismaterial gegen Herrn Stabl
SU. izinexlei Öierünlntfimo tiarlnö . "
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Erstes Dlatt Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 18 . Oktober Mr. ZOT . Gelte S

diesen neuen Verein mit der üblichen Bitte
s» n -? / -k®* kein Name nickt genannt werden
Stau -u .' einem Testament bat er den verschiedenen
kaniglÄ êttsanstalten . darunter dem neuen Dia -
aan^en eine halbe Million Mark vermachte
Versammlung erbob kick im Ebren dieses Menschen
Fundes von ihren Eiden . So mng Dr . Uibel ^u

aesckäftlicken Angelegenheiten über . Nachdem? . "ie Abgeordneten vereidiat . wurde beschlossen.d»e Abgeordneten des ersten Wahlkreises die« ablen des Zweiten , die Abaeordneten des , wetten
Wablkreises die Wablen des dritten Wablkreises usf .«rusen sollen . Ru diesem Zweck wurde die Sidunaui eine Stunde unterbrocken . Nack Wiederaus -

der Siduna wurden sämtlicke Wablen für? uti« erklärt. Sierauf wurde die Weiterbera .^ U . auf nackmittaas % A Ubr verlegt. Äo» Amt des Alterspräsidenten ubernahm Krr»
Zenrat Schmitthenner . ein Bruder d«S Pra .

nochdem der älteste Ab» eordn«te dreies Amtgelehnt hätte . Bei den darauffolzenden Wahlen? "« en der früher« Mannheimer Bürgermeisterl °. n Vollander <Positiv ) und Dekan van der
Pforzheim ( StfO mit je 76 Stimmen zum« tttn unk zweiten Präsidenten . Pfarrer R - e >
eraer und Spies , Reaklebrer Neck >md«« iSlchulrat Vollmer zu Schriftführern « wählt .° » H o l l a n d e r übernahm das Präsidium? ??. der Dersichê na . die Geschäfte durchaus . unpar -

Die

wie hil n-L ' " « najer Weife eriem ® weroen lcuen ,
Wboiif trotz aller Gegensätze zu den

ihnen in Frieden und Vertrauen zu-
?r - i en Sollen . Er kam dann auf die An-. . _ . . . . Dr . Nörber auf dem

F^eiburg gehalten hatte
_ — .. „ „i niedlichen Geist enthält , von
>»e Generalshnode leiten lassen will . Unier

der Versammlung lehnt er die Ein»
des Erzbiicknf« wir Rückk«

"
teJ *

"ootaitri :
frfftiiä® ®bQnseKiche Genervlsynode weist die An«
&it<f>nf

®
ct\ ß€ 1L. entschieden zurück, welche Erz-

I <>r . jTTŴtYl/tÄ WnrFw »r /Ytuf S*»trr Sftretfi/wnt «»T*

.. *.IV.V) l«tv VfVt VSI. uvivv»(vlt | )XlItlin0
ßiÄTimJ *« • . Wapr ist vielmehr , daß Evange -

Katholiken in den Kampf hineingezogen
tefoni^a - ^ .toir dem katholischen, stets bewußt
hielt? ü )n" ^^ indlichen Oesterreich Bundestreue
wgh? Sehr gut ! ) Es ist weiterhin nicht
ojji ' J *?p . « r Krieg deshalb für uns verloren
Shmi«22t - 5 versuch der Vermittlung eines Ver-
djxs. /M ^ edens darum abgelehnt wurde , weil

vom Papst auAMMNgen wäre . Die
ailL?^ b,nderniss« lagen in Wirklichkeit auf ganz
5lno4ix '

,
mcht out konfessionellem Gebiet . Die

IotetW (2 ° ,- aber des Gleichnisses vom . .Ver -
«Iß wl , . auf uns Evangelische weisen wir
ralkvn«! und irreführend zurück . Die Gene -
dens<̂ 7^ r ermahnt dabei alle evangelischen Glau -
k. . ^ Î IX, • t*t (Smmmx r >Vf»rr

Ä

den ^ u *1!*11' 'm Sinne MelanchthönS den Frie¬
den«,, °en Andersgläubigen in unserem zerris.
(Bett? Sr0ltn Volk zu wahren , zustach aber im
lönttiAl^ S18 allen ungerechten Angriffen von
von ^ ? -̂>,̂ eite entschlossen zu begegnen und . den
Qu,,7 * Deformation überkommenen «vangelifchen
lxvi^ ^ mannhaft zu bekennen und im Leb«» zu

siegte Präsident Dr . Uibel den tky
die Entwürfe ZU einem Einfüh -

^ 6ein » r ^'erzu tmi fünf Wahlordnungen vor.
®*e» JrP er hierzu eine Reihe Erläuterungen und
N in welchen Punkten der Oberkirchen»

Ansicht war , als der BerfassunsSaus -

chatten »oll, um « < ihm <m 11 .
. tagt schließlich zu verneinen . Hier-

L'tch ein y « rfassum^ auSschuß und ein Aus -
Atgijei ^ allgemeine kirchliche ffragen mit je 21
r 'eSsn» «?tJStoie ein Finanzausschuß mit 17 Mit -

- N. !? d- ldet. Di « Sitzung wurde
r
'
en

" "
*- krochen . Joroit

"
sich die

min auf
Ausschüsse

dies geschehen.■£ " tonnten . Ra<vvem Sies geraenen ,
L Kirchenregierung noch einige kleinere

a! ' tt>»o<fc
' I?03 in, f die Sitzung geschlossen wurde .

Ii®1 die den Ausschußsitzungen statt , während
^ ren Pn >, Vollsitzung am Donnerstag mit kl«i-

^ Aus Laden.
. Achtung Schiffsverbindung im Ankersee .

Mischei , ^ ^ 2uno einer regelmäßigen Verbindung
?°m f ,1}, Hori und der Stadt Radolfzell werden
? lgende an mit dem Dampfschiff Mainau
» Km-. (5u ! „ v '?" auszeführt : Radolfzell ab 7 .00
Kn^ hTAenhofen ab 7 .SV, Wangen ab 8 .12 , Oehnin -®? tc.i £of Ĥ^ d an 8 .28 , ab 8 .30 , Wangen ab 8 .40,
% 10A ° "

orm °6 ' Reichenau ab 9.30 , Radolfzellboi

Menbo ^ 2 .30 nachm. . Reichenau ab 3.10.^ derstg<z> °b Wangen ab 4.00, Lehningen - '
Mfen oki ab 4 .20, Wangen ab 4 .80 , Gaien -

Reichenau ab 5 .20, Radolfzell an

^ üier. un̂
^

z -̂
^

dienen dem Personen -, Gepäck-.

— Grötzingen bei Durlach , 14. Okt . Der 7 jährige
Sohn der LandwirtSebeleute Stutz stürzte von
der Obertenne ab und erlag seinen Verletzungen .

ll. Pforzbeim . 14. Okt . Wie wir kürzlich berichte -
ten , ..besetzten " die städtischen Notstandsarbeiter das
Ratbaus , indem sie sick auf dessen Trevven nieder -
ließen , derweil eine von ihnen gewählte Kommis -
sion beim Oberbürgermeister vorstellig wurde , um
unter Androhung sofortiger Arbeitsniederlegung
eine „Anschaffungsüulaae " (für Sola . Koblen . Kar¬
toffeln usw .1 au verlangen . Als der Oberbürger -
meiiter ihnen erklärte , daß er die Forderung dem
Stadtrat unterbreiten werde , beruhigten sich die
Leute und kehrten an ihre Arbeit zurück . Sie richteten
dann an den Stadtrat eine Eingabe , ii» der für Ver -
keiratete 000 und für Ledige 400 Ji Zulage ver¬
kannt wurden . Der Stadtrat bat sick nunmehr be¬
reit erklärt , den verheirateten Stadtarbeitern 300 Ji
und den Ledigen 200 JC als Vorsckuß auszu¬
zahlen . über den Rest der Forderung mit den
Arbeitervertretern au verhandeln und die ge -
samte Forderung dem Bürgerausschuß aur Ge -
nebmiauna au unterbreiten . Mit dieser Regelung
der Sacke baben die Stadtarbeiter sick einverstanden
erklärt .

— Bühlertal , 14 . Okt . In einem naheoÄegenen
Steinibru »ch am Wiedenr «lsen ging ein Spreng -
schuß zu früh los . wodurch zwei Italiener im
Gesicht und an den B : inen verletzt wurden .

— Senglingen , 14 . Okt . In die im Gasthaus „Zum
Hirschen " befindliche Färberei wurde e i n g e -
krochen ; eine Menge Kleidungsstücke und Stoffe
im Werte von 1O0O0 Jl kamen abbanden .

— Freilmrg . 14. Okt . In Jhringen . Etten -
heim und Her bolz he im tritt die Ruhr in
größerem Maß : auf . So sind ihr in Herbolz -
heim schon 36 Personen mim Opfer gefallen . Im
allgemeinen ist noel, kein Rückgang zu verzeichnen .

— P fülle,idorf , 14 . Okt . Der Ktiegsgefa,igene
Bö hier vvii Reugetöivei 'l : r wurde noch kurz vor
seinem Abtransport aus dem AufräumungSgebiet
von einer explodierenden Granate , die
einen feiner Kameraden tötete , so schwer verletzt ,
daß er seinen Verletzungen erlag .

Nesselwangen bei Ueberlingen , 14 . Okt . Die mit
Viebbüten betraute 14iäbrige Anna Braun -
w a r t b batte in der Viebbütte ein Feuer a n a e »
zündet und war neben dem Feuer eingeschlafen .
Dabei fingen die Kleider des Mädchens Feuer , und
es erlitt so sckwere Brandwunden , daß es starb .

Aus dem Stadtkreise.
Zur Kartoffelversorgung .

Zu der unter dieser Uebersckrift erschienenen Ver -
öffentlichung des Stadt . Nachrichtenamtes bemerkt
das BeairkSamt : Die Tatsache , daß aeaenwärtia die
Anlieferung der Kartoffeln nach der Stadt unaenü -
aend ist . ist in erster Linie in der durch die Witte -
rung verursachten verspäteten Ernte begründet , die
dieses Iabr 2 bis 3 Wochen sväter lieat . als in nor -
malen Iabren . Im Landbeairk Karlsrube wie in
vielen anderen badischen Amtsbeairken ist die Kar¬
toffelernte jetzt erst in vollem Gange . ?lußerdem
sind bei dem großen Waaenmana ? l und dem Um -
stand , daß aur aleicken Zeit ouck Kohlen . Obst und
Rüben befördert werden sollen , erbebliche Trans -
vortschwieriakeiten au überwinden .

Es trifft alko an der auraeit manaekbaften Belie¬
ferung der städtischen Bevölkerung mit Kartoffeln
das Städt . NabrunaSmittelamt ebenso wenia eine
Schuld wie die staatlichen Organe iBad . Kartoffel -
versorauna .̂

Di « dringend« Auffordern na des Städt . Nnchrick -
tenanites , Kartoffeln auf Beauafckein unmittelbar
vom Erzeuger *n beschaffen, ist nur geeignet , ohne
Grund aroße Beunrubiauna unter der Bevölkerung
fiervonrurufen . obne daß dieser damit gedient ist.
Die Folge dieser Mabnuna wird unausbleiblich die
fein, daß von der Bevölkeruna in der Besorgnis ,
keine Kartoffeln au erhalten , nnfinniae PreiSange -
böte gemacht und die Preise in die Söbe getrieben
werden . Eine weitere Folae ist die . daß die Land -
Wirte in der Soffnuna auf Nock böbere Rreife mit
der Abgabe der Kartoffeln aurückbalten . Es ist dock
auch dem Städt . Nachrichtenamt bekannt , daß ietzt
schon viele Beaugsckeine von den Eraenoern abae -
sehnt werden , dock wobl nur in der Soffnuna auf
Preissteigerungen im Frübiabr . Es kann der Bevöl -
kernna in ibrem eigensten Interesse nur dringend
geraten werden , sick dnrck Alarmnackrickten nickt
sckrecken au laffen . Die Kartoffelernte dies --s Ighres
ist gut . Die Behörden werden mit allen Mitteln die
Ablieferung der Kartoffeln herbeiführen , so daß der
Bedarf der städtischen Bevölkerung gedeckt wird .

Der Karlsruher Ehrenbiirgerbrief
Thoma , der zurzeit im^ Kunstverein

für Hans
wird .

darf rubig als ein Meisterwerk bezeichnet
"
werden ,

das sich den besten Urkunden dieser Art an die Seite
stellen kann . Gustav Wolf als Graphiker und
O . Schick als Kunstzewerbler haben da in Vorbild-
lieber Weise Hand in Sand mit einander gearbeitet .
Die Schrifttafel wie die ornamentalen Bilddarstel -
lungen des Triptvchons zeigen in Anordnung und
farbigem Ausdruck , wie lebendig , ausdrucksvoll und
tief man dem Gedankenkreis des Gefeierten hul -
digen kann , ohne in Abhängigkeit von ihm zu ge-
raten . Tie technische Bearbeitung des Leders mit
seinem handvergoldetem Zierat steht gleichfalls auf

einwandfreier Höhe . Die Stadt Karlsruhe _ war
gut beraten , als sie . von der Bahn ^des Herkömm »
lichen abgehend , diese Urkunde in Austrag gab . Sic
ist jedenfalls eine vollwertige Jubelgabe geworden .

D . B .
Die PostsKalter stnd ab 1 . November an

Sonn - und gesetzlichen Feiertagen wie
folgt geöffnet : Postamt 1 lKaiserstr . 217) : 8 bis
9'A Uhr vormittags ; Postamt 2 tHauptbahnhof ) : für
Postsendungen 8 bis 9Vi Uhr vormittags , für Tele -
gramme 8 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags
Weichzeitig Gelegenheit zur Auflieferung von Ein -
schreibsendungen gegen eine Einlieferungsgebühr
voii 40 Pfig.) . Die übrige » hiesigen Postanstalten
sind an Sonii - und gesetzlichen Feiertagen geschlossen.

Schleichversornuna . Bei den feit einiger Zeit von
der Polizeidirektion durchgeführten regelmäßigen
Kontrollen der Wirtschaften wurden verschiedentlich
Verstöße gegen die Fleischversorauno festaestellt . Ge -
gen die Inhaber der betreffenden Wirtschaften wird
mit strengen Strafen , gegebenenfalls mit Schlie -
ßung ihres Wirtschaftsbetriebs vorgeaangen . Der
Restaurationsbetrieb eines Hotels wurde aeschlos-
sen . Weitere Schließungen steben bevor .

Der Arbeitsvertrag im Sattler - , Tapezier - und
Detorationsgewcrbe . Der zwischen dem Verband
der Tapeziergehilfen Deutschlands , Filiale Karls-
ruhe , dem Verband der Sattler und Porte -
feuiller Deutschlands , Verwaltungsstelle Karls -
ruhe , und der Innung des Sattler - , Tapezier - und
Dekorationsgewerbes Karlsruhe abgeschlossene, am
1 . Mai 1919 in Kraft getretene Arbeitsvertrag zur
Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen im
Saitler - , Tapezier - und Dekorationsgewerbe wird
nach 8 2 der Verordnung vom 23. Dezember 1918
für den Stadtbezirk Karlsruhe für allgemein ver -
kindlich erklart . Die allgemeine Verbindlichkeit be-
ginnt mit dem 15 . Oktober 1919.

Der Verein Volksbildung , der das Verdienst für
sich in Anspruch nehmen darf , durch Veranstaltung
von Volksvorträgen , durch musikalische Darbietungen
und Volkstheatervorstellungen , sowie durch den Be -
trieb von Volkslesehallen dem stetig wachsenden Bil -
dungsbedürfmS weiterer Kreis « während der 20
Jahre seines Bestehens reiche Nahrung geboten und
dadurch eine führende Stellung auf dem Gebiet « der
Popularisierung von Wissenschaft und Kunst in hie-
siger Stadt erlangt zu haben , hat in seiner Vor -
standssitzung vom 9 . d , M ., zu der die Vertreter der
angeschlossenen Arbeiterllereinigungen fast vollzählig
erschienen ivaren , sein diesjähriges Winterprogramm
aufgestellt . Dies sieht in der Abteilung für Beleh -
rung eine Reihe von Vorträgen vor , die eine zu-
sammenhängende Einführung in die verschiedenen
Gebiete der Volkswirtschaftslehre geben , und in
einem zweiten Zyklus einen Ueberblick Übet* die mo¬
derne Entwicklung des Beleuchtungs - und Heiz-
Wesens bringen sollen . Daneben sind Führungen
durch die hiesigen ft-nnstsmnmlunvTen , durch Fabriken
und Laboratorien vorgesehen Durch das verstand -
nis 'volle Entgegenkommen des Kultusministeriums
und der Generaldirektion des Landestheaters ist auch
für diesen Winter die Veranstaltung von Sonder -
Vorstellungen mit einem gewählten Programm , wie
in den früheren Jahren , gesichert . Außerdem sollen
Sonntags die früheren beliebten musikalifch -dekla-
motorischen Abendunterhaltunzen im kleinen Fest -
Hallesaal wieder aufgenommen werden . Der Betrieb
der Leseballe , ftir die die Stadtverwaltung leider
immer noch nicht genügende Räumlichkeiten zur Ver -
fügung stellen kann, wird in der bisherigen Weise
fortgeführt . So ist denn dank dem Entgegenkommen
der staatlichen, städtischen urnd Hochschuwebörden für
das be-zinn« nde neu« Vereinsjahr eine weitere er»
sprießliche Vereinstätigkeit zu erwarten , voraus -
gesetzt, daß die . Kohlennot nicht unüberwindliche
Schwierigkeften schafft. Leider wird die Preissteige -
rung auf allen Gebieten auch für den Berein eine
mäßige Erhöbung der Eintrittspreise für alle Arten
von Veranstaltungen zur Folge haben und ein« wei-
tere Steigerung nur vermieden werden können,
wenn die VereinSeimwchmen aus den Mitglieder¬
beiträgen wesentlich erhöht werden . Die Vereins »
leitunä glaubt aber vorläufta noch von der Erhö»
hung des jährlichen Mindestbeitrages von 1 Mark
Abstand nehmen zu sollen , indem sie hofft , daß ein «
Anzahl Mitglieder freiwillig sich zu einer größeren
Beitragsleistung entschließt und die durch den Krieg
und den Wegzug zahlreicher Mitglieder entstände -
nen Lücken in der Mitgliederzahl durch neue An»
Meldungen bald wieder auK,?eglichen sein » erden .
Iii Anbetracht der gemeinnützigen , in jetziger Zeit
doppelt erstrebenswerten Ziele der VereinStatigkeit
wäre eine stärkere Beteiligung aus allen Kreisen
der biesigen Bürgerschaft dringend wünschenswert .

Unfälle . In einer Fabrik im Stadtteil Müblburg
stürzte jüngst ein Blechnerlebrlina aus Knielinaen
aus einer Höbe von 5 Meter von einer Leiter ab ,
erlitt einen Schädelbruch und wurde ins Städt .
Krankenbaus gebracht . Ferner fiel ein Sattler von
bier in der Turnballe der Gutenbergfckule vom
Reck , aog sick einen Schädelbruch an und wurde
gleichfalls in das Städt . Krankenhaus aebrackt .

Selbstmordversuch . In der Nackt zum Montan bat
ein Dienstmädchen in der Wobnunn ibrer Herrschaft
in selbstmörderischer Absicht Salasäure getrunken
und sich durch Gas vergiften wollen . Die Scliwerver -
letzte bat die Tat aus verschmäbter Liebe begangen :
sie wurde nack dem Städt . Krankenhaus verbracht .

Veranstaltungen .
Trio - Ab «« d . Auf den beute Mlttwock abend um

^ 8 llbr im Koniervatoriums - Saal stattfindenden Kam-
mermulikabend lMattbes . Weimersbaus und

S ck r v t t e rl sei nochmals binaewielen . Neben der
« rosten B - Dur von Beetbooen aelanat auch das wun -
dervolle feit langer Seit biet nicht aebSrt « Ov . Sil von
Schubert »ur Aufführung , so das, allen Kammermusik -
freunden ein Wcnitfi bevorsteht .

Wi « daaI ?e » - SIbe« d . Heute Mittwoch abend findet
das erste der Neufeldtlcheii Kllnstler - Kon ^ rte im Ein -
irachilaale statt , in dem der bekannte veldentenor der
Calleler Over toife WtndaaIlcn zum ersten Mal «
vor dem Karlsruber Publikum sinaen wird . Eintritts¬
karten bei Kurt Neufeldt . Waldstraste 89.

Rad . flitntoerei » . E . V . Die Tboma - ÄuSstel -
l u n a ist nur noch bis Sonntag , den 19. Oktober ,
nachmittags 4 Ubr . geöffnet .

Heiterer Haus - Bl » m - Abe » d . Direktor Hans Blum ,
der im vorigen Winter fich durch zwei „Heitere
Abende "

, die mii Beifall aufgenommen wurden und
» och in bester Erinnerung sieben , in feiner Baterttadt
aufs beste eingeführt bat . veranstaltet am Sonntag ,
den 19. ds . im Ktinstlerbans wieder e<nen derartigen
Abend . Das Programm ist völlig neu und bringt
„ Humor " in seinen verschiedensten Abarten , wobei
Wert darauf gelegt ist . dast die »Dichtungen " diesen
Namen auch verdienen . Eine originelle Note bekommt
das Programm dadurch , dast es unter einen gemein -
samen Gedanken gebracht ist und fo den Cbarakter
eines „Zliklus " bekommt . Die geschäftliche Leitung
des Abends bat die Musikalienhandlung & rlfe Mül¬
ler , Ecke Kaiser - und Waldstraste , übernommen .

Die Refidenz -Licktlvlele haben vom Mittwoch bis ein -
schliestlich Freitag im Programm : Waldstraste : »Die
Sekretärin des Gesandten " , volitilches Schaulviel in
4 Akten . «Die Seemannsbraut . eine Sage vom See
in 4 Akten , dargestellt von ersten Wiener Künstlern ,
i- chillerstr . 22 : „ Staatsanwalt !>ordan " . Drama in 4
Akten nach dem bekannten Roman von San « Land .
„ Ter Gattc - Stellvcrtretcr " . ein Lustsviel in 4 Akten .
Kaiferstr . 5 : „Der letzte Gang " , Drama in 4 Akten .
„ Amvv in der Klemme " . Lustsviel in 3 Akten und auf
vlelseitiaeS Verlangen das Schaufvtel »Der nicht vom
Weib geboren " . 4 Akte .

3 >« tlassee Bauer findet beute abend 8 Ubr ein Son -
derkonzert statt . lSiebe d . Anzeige .)

Standesbnch -Auszüge .
Ebcschliekmngen . 14. Okt . : Bernbard Holi von

Müblbach . Kaufm . hier , mit Amalie R ü f ch von hier :
Karl Krieg von Svever . Bankbeamter bier . mit
Paula WieIner von bier : Georg Schoch von hier .
Sochbauwerkmeister hier , mit Aoleitna Schient von
Altlustbeim : Wilhelm ErleS von hier . Laufm . hier ,
mit Bertha S ö l » e r von bier : Heinrich G n i r S von
Diestenbofen , Ledersufchneider biet , mit Katb . Sauer
von Kandel : Ivlef Jung von Durlach . Gärtner hier ,
mit Anna B ü r ck von hier . Ludwin N atb a n von
Darmstadt , Kaufm . bier . mit ^ uliette Tauten -
bahn von Basel : Anton .Völler von Bulach . Bank »
beamter allda , mit Lucia Söttet von bier : Emil
Seiler von Rahrbach . M - aazinwärter bier . mit Sa »
roline Ll > ffelbol » von Hersfeld .

Geburt «« . 5. Okt . : Marie Sofie . Vater Aua . Zil -
l c r . Kraftfahrer . — 6 . Okt . : Erwin Stefan . Vater
Stefan Jost . Schmied : Erna Luise , Vater Otto
Boßeler . Konditor : Hildegard . Bater Emil streu »
dia . Kavellmeister : Hans . Bater Dr . Job . Kinkel .
Profellor : Adolf Karl . Vater Adolf Hauwvbler .
Dreber . — 7 . Okt . : Klara und Euaen . Zwillinge . Vater
Bernd . Schmidt . Kraftfahrer : Irmgard . Bater Job .
streis . Postanwärter : Albert . Bater Karl Bauer .
Vahnarbeiter . — 9 . Okt . : Willi Selmut und Erich
Bertbold . Zwillinge . Vater Jakob Zorn . Schreiner :
Gertrud Katb . Anno . Vater Karl B ü b l . Reaiftrator .

TodcSiälle . 18. Okt . : Sans , alt 11 Monate 8 Tage .
Bater Pbil . Steeg . Schlosser : Adolf , alt 7 Tag «.
Bater Wild . S ch w e i k e r t . stubrmann . — 14. Okt . :
Werner , alt 9 Tage . Bater stranz Wecken mann .
Postschaffner .

Beerdiguuns '.eit und Tranerbaus erwachsener Ber -
stordcne « . Mittwoch . IS . Okt . : S Uör : Miua Erles .
Gaftm .- Witwe , Gerwigstr . 45. — 8 Ubr : Gertrud Iä »
n i ch . Kaufmanns -Ebclrau . striedenstr . 28 . — '̂ 4 Ubr :
Hans o . Brauch . Vizefeldwebel . Gren .-Regt . 199 .
Kommandierten -Komvaanie .

i > l
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Die Mchversorgung von Karlsruhe
bildete einen BeratungsgegenstaiiS einer Beriamm »
lung der Bürgermeister und Ratschreiber des Amts -
bezirks Villingen , zu der auch ein Vertreter der
Milchbersorgungs - und Laridesfettstelle aus Karls »
ruhe erschienen war . In sehr ernsten Ausführun¬
gen schilderte dieser Redner die Milchnot in Karls -
ruhe und stellte fest, daß die Karlsruhe beliefernden
Gemeinden eines Teiles des Amtsbezirks Villinizen
ihrer anerkannt schweren Ausgabe nach Kräften
nachkommen , namentlich die Gemeinde Klengen
im Brigachtal , das seine Lieferung voll eingehalten* ibtj während bei Gemeinden in der Rahe von

. sei #
Jen Gemeinden in der Nähe von Karlsruhe der in
Aussicht gestellte Rückgang noch weiter ein , dann
könne niemand vorausiagen , was noch werden und
was daraus entspringen kenn Schon jetzt sei es
traurige Tatsache , daß in Karlsruhe oft in 14 Tagen
kaum ein Viertel Milch abgegeben werden kann :
daß darunter die Versorgung der Kinder und der
Kranken unbeschreiblich Not leide , brauche keines
besonderen Beweises . Um so höher anerkenne
Karlsruhe und die Landessettstelle die Ablieferungs¬
bereitwilligkeit der Gemeinden im Amtsbezirk Pil -
lingen und er bitte mir dringend , nicht nachzulassen .
An die Schwarzwaldstädte Villingen . St . Georgen
und Dohrenbach richte das Milchamt in Karlsruhe
das Ersuchen , wieder mehr Magermilch als seither
abzuliefern . Im Laufe der nächsten Tage trete in
Karlsruhe der Landesausschutz der Milchversorgung
Badens zusammen , um einerseits die Milchversor -
gung aufs neue zu organisieren , andererseits Mittel
und Wege zu finden , die Milchablieferung zu bele -
ben , so durch Gründung von Molkereigenossenschaften
usw . Ein Vertreter des Landesausschusses für
Milchversorgun ^ komme auch nach Villingen , um mit
den landwirtschaftlichen Organisationen usw . Füh -
lung zu nehmen . Wohin die Unterlassung der Ab-
lieferungspslicht der öffentlich bewirtschafteten Le¬
bens . und Nahrungsmittel führe , sehe man aus gar
nicht genug zu verdammeichen Gewalttaten im
Amtsbezirk Sttenheim , wo gewalttätize Existenzen ,
die nichts zu verlieren haben , den Landwirten be-
reits Höfe angezündet haben und aus den Anschlä -
gen in Uehlingen bei Bonndorf , wo bereits das
gleiche angedroht wurde . Die Regierung und die
rhr nachgeordneten Behörden nehmen aufs i°?chärfste
Stellung ^ egen dieses gewaltsame Vorgehen und er
fordere die Vertreter auch der Landgemeinden des
Amtsbezirks Villingen mit aller Entschiedenheit auf .
der Agitation von Spartakisten und Kommunisten
daS wachsamste Augenmerk zu schenken. Zurück-
kommend auf die sehr dankenswerten Milckabliese -
rungsergebnisse der Gemeinde Klengen bei Villingen
meinte der Vertreter der Laridesfettstelle , daß doch
dort auch Futtermangel herrsche , der Futtermangel
allein es also nicht sein könne , daß nicht mehr Milch
in den anderen Gemeinden zur Ablieserung komme .

Nachdem noch Bürgermeister Stamm von Kö-
n-iasfeld bei Villingen festgestellt hatte , daß Königs -
felo stets und ständig das festgesetzte Quantum Voll -
milch nach Karlsruhe abgeliefert habe , wandte sich
die Versammlung der Lebensmittelversorgung und
der weiteren Aufrechterhaltung der Zwangswirt -
fchaft zu.

Zum Rückgang der Milchablieferung
schreibt unser är - Berichterstatter in Villingen nach
Mitteilungen aus landwirtschaftlichen Kreisen :
Dieser Ruckgong, der nicht nur Karlsruhe , sondern
alle Städte im badischen Lande trifft , und überall
Ku beobachten ist, hat in erster Linie seine Ursache
im Versagen der Milchergiebigkeit der Kühe , bedingt
durch den Mangel an Kraftfuttermitteln ., der, je
länger , desto mehr fühlbar wird . Weiter kommt hinzu,
daß infolge der monatelangen Trockenheit die Heu-
und Oehmidernte auf dem Schwarzwald — Wässer¬
wiesen ausgenommen — nur sehr geringe Erträge
gegeben hat, daß infolgedessen das aus der Getre 'de -
ecnte gewonnene Stroh allgemein zum Füttern der-
wcmdl wird . Es ist beelendend , wenn man tag --
täglich Kinder und Erwachsene aus d ^n Srädten
und größeren Orten in ganzen Prozessionen auf die
Dörfer ziehen sieht zum Zweck des Milchbettelns ,
da von Hamstern nicht mehr gesprochen werden
kann , und es gibt Dörfer , in denen diele Bedüri -
tigsten in den meisten Höfen kein Tröpflein Milch
erhalten , weil sie eben nicht einmal mehr für den
eigenen Hanshalt der Landwirte ausreicht . Die
Hoffnung der Wälderbauern auf eine ausgiebige
Herbstweidebenützung haben vorläufig wenigstens
die starken Schneefälle in den höheren Schwarzwald -
lagen zunichte gemacht. Endlich müssen die Kühe
jetzt zur Kartoffel - , später zur Rübenernte beniint
werden und darin kommt die Feldarbeit und die
Herbstsaat , alles Dinge , die der Milchergiebig -keit
der Kühe starken Abbruch tun . Leider muß gesagt
werden , daß die Aussichten auf Besserung der Milch-
Versorgung recht gering sind.

GerMssaa !.
Em schwerer Betrug mik Gold.

l . Karlsruhe . 14 . Okt. In der heutigen Sitzung der
Strafkammer II wurden folgende Anklagen
verbandelt . Die Sucht , auf beaueme Art rasch zu
großen Geldmitteln zu kommen , bat den Graveur
Mar Friedrich K u l l aus Pforzheim und den Einail -
maler Friedrich Biebelbeimer aus Bauschlott ,
zwei bisher völlig unbestrafte und aut beleumundete
junge Leute , auf den Wen des Verbrechens aekührt .
Durch die Buchhalterin Elsa S v e i d e l aus Pforz -
heim hatten sie erfahren , daß der reiche Fabrikant
Joses Brcitwea in Berlin Gold aufzukaufen suche.
Da sie kein Gold beschaffen konnten , verabredeten
sie. dem Breitwea , den sie mit Siecht als einen großen
Schieber betrachteten , statt Gold einiae Kilogramm
Tombak auszubänaen und ibm einiae Hundert -
tausend Mark abzunehmen . Kull schmolz demzufolge
einen Tombakbarren von 15 Kilogramm Zusammen .
Kurze Zeit vorher hatte er bei der staatlichen Vro -
bjeranstalt Pforzheim eine kleine Menne Gold » ro-
bieren lassen . Den dabei gewonnenen Prohierschein
mit einer Feingoldfeststellung vo^i 887/7 ooo Gewichts -
teilen fälschte er nun mit der Gewichtsangabe des Tom -
bakbarrens und setzte selbst einen Stemvel bei . wie

er einen solchen auch selbst auf den Tombakbarren
gesetzt hatte . Barren und Vrobierschein übergab er
dem Biebelbeimer . der ihn an den Vertreter des
Breitwea namens Willi Hirsch für 182 268 M ver¬
kaufte . Ein Fachmann hätte den Barren sofort als
unecht erkennen müssen . Der Barren wurde in
Zweite und dritte Hand mit ie 10 000 Jt Gewinn
sofort weiterveräußert und erst dort wurde der Be -
trug bemerkt .

Die Angeklagten hatten das Geld unter sich der -
teilt , wobei Kull mehr erhielt . Bis aus den Be -
trag von 50 000 ist alles wieder beigeschasft .
40 000 M davon will Kull von Frauenspersonen in
Mannbeim auf der Straße in angetrunkenem 5!u -
stände gestohlen bekommen haben . 10 000 Jl Biebel¬
beimer zur Zahlung einer nicht aufzuklärenden ,
etwas geheimnisvollen Ehrenschuld verwendet haben .

Wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs
erhielten K u l l 2 Jahre . Biebelbeimer 1 Jahr
6 Monate Gefängnis . Der Staatsanwalt bedauerte ,
daß das Gesetz gegen die Goldschieber selbst keine
Handhabe zum Vorgeben bot .

* * *

Goldarbeiter Karl Däubler aus Pforzheim hat
zwei schwere Einbrucksdiebstäble begangen , wobei er
ein Pferd und ein Quantum Unedelmetall ent -
wendete , sowie einen Betrunsversuch dadurch ver -
übte , daß er . einem aus dem Wea zu einer Schmelz -
anstalt befindlichen Goldschmiedslebrlina das von
diesem mitgeführte Gold im Wert von 25 000 M
abschwindeln wollte , wobei er Mittel anwendete , die
an einen Raubversuch grenzen . Er wird vom medi -
zwischen Sachverständigen für vermindert verant -
wörtlich erklärt und erbält 1 Jahr 3 Monate Ge-
fängnis . ab -üalich 3 Monate Untersuchungshaft .

Wegen Diebstahls i . R . und Betruos i . R . wird
der Givser Eugen R i n a l e aus Calw zu 9 Mo -
naten Gefängnis verurteilt .

UM , Emme m MW .
iNachdrucl der mit einer Cliiiire oerlebenen Artikel

«st nur unter Quellenangabe aeftattet ^
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JSrderung der Handelsbeziehungen.
Aus Frankfurt a M . w >u > uns mitgeteilt .
Aus Anlaß der Fran ^ urter Einkuhrmess : fand

am 0 . Oktober auf Entladung der Frankfurter Han¬
delskammer eine außerordentlich stark .besuchte Ver -
sammilung zur Aussprache zwischen a u s l ä n d i -
s ch e n M e I s e b e s u ch e r n und Vertretern der F i -
u a n z , der I n d u st r i e und des Großhan -
dels von Frankfurt a . M . über Fragen der Förde -
rung der gegenseitigen Handelsbeziehungen statt .

Der Meinungsaustausch gab ein anschauliches
Bild über die gezenwärtige Lage des deutschen
Außenhandels .

Ein holländischer Redner führte aus , daß
im Auslande die Maßnahme Deutschlands , daß eS
zu dem Inlandspreise bei der Ausfuhr der Waren
noch einen sogenannten Valutazuschlag hinzu rech-
net , teilweise Gegenstand der Kritik geweien sei .
Er selbst müsse allerdings anerkennen , daß , wenn
Deutschland nicht vollständig verarmen wolle, es
seine Exportwaren nicht verschleudern dürfe .

Von deutscher Seite wurde dem hinzugefügt ,
daß Deutschland für seine Lebensmittel und für
die von der Industrie benötigten Rohstoffe aus den
Auslandsmärkten den Weltmarktpreis zahlen müsse.
Es sei deshalb nur ein Gebot der wirtschaftlichen
Notwendigkeit , daß die deutschen Fabrikanten be»
strebt seien , die Preise ihrer Ausfuhrwaren den
Weltmarktpreisen dieser Erzeugnisse , wie sie im
Ausland bestehen , anzupassen . Dabei sei noch zu
berücksichtigen , daß der billige Preis der Leutichen
Waren nicht dem ausländischen Verbraucher zugute
kommen würde , sondern daß die Spannung zwischen
dem Inlandspreis und dem Auslandspreis lediglich
dem ausländischen Zwischenhändler zugute kommen
würde . Außerdem lei zu befürchten , daß . wenn die
Ausfuhrivaren zum Inlandspreise nach dem Aus -
lande »erkauft würden . Deutschland wieder in den
Ruf des Dumping , d . h . der Schleuder -Konkurrenz ,
kommen würde . Von schweizer Seite wurde
zum Ausdruck gebracht , daß in die ' er Frage der
Handel und die Industrie 'geteilter Meinung ieien .
Die schweizer Industrie , namentlich die Maschinen - ,
Papier - , Möbel - und Klein eisen - Industrie müsse un -
bedingt verlangen , gegen eine Ueberschwemmung
Deutscher Waren infolge der schlechten Valuta ge -
schützt zu werden . Wenn dies von deutscher Seite
nicht geschehe, so würde man von schweizer Seite
entsprechende Zollzu ' chläge verlangen . Lebhaft be -
schwerten sich die Neutralen , insbesondere Holliin -
der und Schweizer darüber , daß im unbesetzten Ge -
biet die Zölle in Gold erhoben würden . Dies
entspreche nicht dem Handelsvertrag mit Deutsch -
land und sei eine ungerechtfertigte Benachteiligung
gegenüber den Westmächten , die über das besetzte
Gebiet liesern .

Ein schwedischer Kaufmann beleuchtete die
Verhältnisse im besetzten Gebiet . Er weist auf die
großen Gemhren bin , die das Loch im Westen für
das deutsche Wirtschaftsleben , im iveiteren Sinne
jedoch auch für das Wirtschaftsleben der Entente -
Staaten bedeute . Mit Öilse dieses Ausfalltores
habe Frankreich solche Mengen von Waren , und
zwar meist Fertigerzeugnisse noch Deutschland ze-
warfen , daß es jetzt selbst fast gänzlich von diesen
Waren entblößt und genötigt sei . leinen Bedarf in
den neutralen Ländern aus den Vorfriedenskäufen
für Deutschland zu decken . Das deutsche Wirt -
schaitsleben und das der unmittelbar beteiligten
Ententeländer könne nur gesunden , wenn das Loch
im ' Westen gestopff werde . England und Amerika
schienen diese Gefahr erkannt zu haben , Frankreich
verschlösse sich jedoch anscheinend noch dieser Ansicht.

Dem Vorwurf des Redners , daß die Deutschen
bei Lieferungen nach dem Auslaiide ohne Verbind -
lichkeit bezüglich der Preise und der Lieferzeit ab -
schlössen, begegnet ein Vertreter des Auswärtigen
Amtes damit , daß er darauf hinweist , daß der Frie -
densvertrag noch nicht ratifiziert sei und der deutsche
Fabrikant deshalb noch nickt übersehen könne , welche
Maßnahmen die Entente - Staaten aus Wirtschaft -
lichem Gebiete gegen den deutsche !, Export noch er -

reisen würden . Von einem anderen schwedischen
edner wurde ausgeführt , es mache ihm den Ein -

druck, als ob Deutschland vor dem Kriege zu viel
Selbstvertrauen und jetzt vielfach eher zu wenig
Vertrauen in die eigene Kraft besitze . Der Eindruck
von der Einfuhrmesse habe jedenfalls das Vertrauen
des Auslandes in die deutsche Wirtschaftskraft
außerordentlich gestärkt . Sin amerikanischer Redner
führte aus . daß der Valutazuschlag den ausländi -
schen Käufer nicht berühre , denn er kaufe in Deutsch -
land nur solche Waren , an denen ihm noch ein Ver -
dienst bleibe . Dagegen erschwere die deutsche
Zwangswirtschaft die Einfuhr von Waren noch un -
gemein . Er belegt dies an Hand von drastischen
Beispielen . Unter anderem führt er aus , daß er
dem Reichsausschuß ffir tierische und pflanzliche
Oele und Fette ein Angebot in Fetten sür die Sei -
sen-Jndustrie gemacht habe . Die Ware sei von die-
ser Stelle für gut befunden worden , ebenso der
Preiö und die Zahlungsbedingungen . Ter Reichs -
aukschuf - habe sich jedoch nicht entschließ >n können ,
sofort abzuschließen . Als der Reichsausschuß i .ach
acht Tagen zum Geschäftsabschluß bereit gewesen
sei, sei oie Ware schon an das neutrale Ausland
verfällst gewesen .

Ein Frankfurter Bankier bringt zu " Sprache daß
die Verkehrsverbindungen mit oem Auslände , vor-
nehmlich mit der Schweiz und Holland , noch sehr
mangelhaft sind . Dies gilt sowohl vom Fernsprech -
und Telegraphen - , als auch vom Poftverkehr . Leb-
Haft beklagt wurde , daß vielfach das Ausland auf
reellem Wege mit Deutschland keine Geschäfte
machen könne , während die Schieber sich förmlich in
die Geschäfte zu drängen suchten . Bon deutscher
Seite wurden daher die ausländischen Kaufleute ge-
beten , derartige Angebote abzulehnen und sich ledig-
lich der Vermittlung der reellen Fachkreise zu be-
dienen . Uebereinstimmend kam in den Ausführun -
gen der ausländischen Kaufleute zum Ausdruck , daß
man nach den Berichten zu Hause auf chaotische Zu -
stände in Deutschland gefaßt gewesen sei und nun
angenehm überrascht sei von der Ruhe , Ordnung
und Sicherheit und der lebhaffen Tätigkeit des
Wirtschaftslebens . Ein schweres Hindernis süc die
Anknüpfung der geschäftlichen Beziehungen iei aller -
dings noch die Zwangswirtschaft im Außenhandel .

Der Präsident der Frankfurter Handelskammer ,
Kommerzienrat Ernst Ladenburg , faßt in
seinem Schlußwort das Ergebnis der Besprechung
dahin zusammen , daß die internationale Einruhr -
me >ie in Frankfurt a . M . den ausländischen Messe-
besuchern den Beweis erbracht habe , daß Deutschland ,
und vor allem der deutsche Arbeiter , durchaus zur
Arbeit bereit sei . Wenn dies schon unter den schwie»
rigen Verhältnissen des niedrigen Valutastandes ,
des EinfalltoreS im Westen und der noch bestehenden
Zwangswirtschaft im deutschen Außenhandel mög-
lick gewesen sei . so könnten die Vertreter dt.S Aus¬
landes auS dieser Tatsache nur den Schluß Ziehen,
daß nach Eintritt des Friedens die Verbältnisse des
deutschen W i rtscha itsle be n s sich noch weiter besser»
würden . Wenn alle Vertreter des Auslandes diese
Ueberzeugung mit nach Hause nebmcn un * in den
Kreisen ihrer Berus ^genossen verbreiten würden , so
fei dies der beste Dienst sür die deutsche Valuta .

VörseN' und Mamme '
düngen.

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M . , 14 . Okt . Aiff sämtlichen

Märkten zeigte sich eine allgemeine höhere Bewer -
tung . Die Gesamttendenz war ausgesprochen sest
und die Geschäftstätigkeit auf den verschiedenen Ge -
bieten zum Teil sehr lebhaft . Für Kolonialwerte
bestand bei Beginn erneut Hausse für Südwest und
Otavi -Genußscheine , deren höchster Kurs jedoch im
Verlaufe eine Abschwächung erfuhr . Auch Petro -
leumaktien , sowie Eanada Paciffc -Bahn nahmen
später eine schwankende Haltung ein . Montan --
aktien fest , Phönix -Bergbau , Deutsch- Luxemburg ,
Harburger lebhafter umgesetzt . Daimler zogen
ebenfalls an . Chemische Werte sind ebenfalls als
gebessert anzuführen . Elektro Griesheim 230 plus
10. Schiffahrtsaktien weniger lebhaft , ober gut be-
hauptet . Schantung anziehend . Kriegsanleihe 80 ^ .
Am Anleihemarkt der Industrienktien . der feste Hal -
tung zeigte , blieben Straßb . Verlag . Bad . Ubren -
fabrik , Bad . Masch - Fabr .. Metallerzwerke höher ge -
fragt . Die Börse schloß fest. Kolonialwer "^ schwär

Privatdiskont 3% % .
Frankfurter Kursnotierungen .
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SSalöliof . . - 19.75 i20 .—
Zuckers Aad — —. -
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i^ rnnfentü . 460 .— —

chcr

13 cit 14 . c « .
BaSischeBanl U4 .60 13 25
Darmft Bank 109.60 11» .—
Deutsch . Bali ! 240 .50 Z39 75
Diek Comm 126 70 176 90
Dresd . Stallt Ui .25 140 —
Oeil . Länder !) - .-
Nliein (ire -

öitl 'onf 119 50 US 40
S (f)ffb Bankv
Sil öd 130 7ü 130 -
SSicn '-Punkt ! 55 . 0
Ottuinoiibnuf
« ueö Wllfift . 189 75 "04 75
öktienfinüen iSj . - 194.
Harpe n ei 1^2 50 19850
V'nuraOüttc

Pcriichg . —. —
Lauget Grün

& Bilfingen —
Cementtvsrk

Heidelterg 180. - 162 50
ISi). jjabr .süet .

(Sfaiul ). ) . 265 £67 —
Hu ngl , Äebr .

Sctriunbeta 245 50 249 50

244

163 -

Berliner Börse.
W . Berlin , 14. Okt . Wie gestern setzte im heuti -

gen Börsenverkehr eine wilde Aufwärtsbeweguug
am Kursmarkt beim Beginn des Geschäfts ein .
Diesmal waren es Sloman Salpeteraktien , die in
starken Sprüngen mit einer Steigerung von etwa
100 % den Kurs von etwa 720 erreichten . Auch
Deutsche Kolonialanteile , Otavi und Kolmanskop
gewannen beträchtlick>e Erhöhungen . Im späteren
Verlaufe erfolgte eine starke Auswärtsbewegung am
Montanmarkte , die teilweise mehr als 10% Kurs¬
erhöhung zur Folge hatte . Bevorzugt waren Gel -
senkirchen , Phönix - Bergbau , Mannesmann Röhren .
Auch einzelne Spezialwerte stellten sich beträchtlich
höher . Gebr . Böhler wiesen eine Besserung von
etwa 13 % auf . Augsburger Maschinen und Deutsche
Wasfen -Äktien waren ebenfalls gebessert , « chan -
tungbahn und Orientbohnaktien , , owie türk . Tabak
setzten ihre Auswärtsbewegung iu kräftiger Weise
fort , weil man diesen Papieren Valutacharakter bei?
mißt . Im übrigen war das Geschäft bei fester Hal -
tung und geringer Kursbewegung ziemlich ruhig .

Deutsche JJ
ungarM

1>. OK.
Schantunabb 164' /9
Gr . 81 . Stra

Am Anlage markt behaupteten sich für Di
leihe der Kursstand . Oesterreichische und
waren nahezu geschäftslos .

Berliner Kursnotierungen .
'4 . Oft. 13. Ott
173.- seit CSnta . 215 . - W .

ilter Brant . 191.75
aggenau 166' i8 )5 ;
asm Deus 163. - f .
elienfirck )«« 182.75 »
enlchow 180.50
eorg Mari « 149.50

.oldfchmidl 329.- Ai
ann . Malch 360 .25 3» ,
arvener . 192.- '2i
ofpet Eilen 190.60
in SMitfierm 171.25 ' 25.

Tkdd . Eiieno
Lombarden
Prinz - ~
_ rientbahn

Argo SÄfff .~ AuftrDeutschs
öQtttb. P

121*1* 121 SO
120.50 121.
17.- 1750

369.-
276 .- 285. -
2S6 - 278. -

178.75
118.. (atetf 1187'» _
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B Handels « . 162 50
Darmsi . Bank 118.50
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162.50
118 50
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Disk . Comm . 175 ' lü 1,525
Drcsd . Bank 148. - 147. -
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Sinner Br . 262 . - 265 .
Aecumulat . 310. - 310 .—
Adlerwerke 260 - 264 75
A . e . G . . 218 .- 220.75
Aluminium . .-
ÄNgloContiN 213. 215 .75
Änh . Koblen 208 50 208 50
Agsb .- Nürnb 215.50 229' ,
Bad . Anilin 439. *39 .75
Bergm . Elek 174 50 175.75
Brl . Anh . M 167. 165 25
Verl . Masch . 222.25 224 50
Bing Nlirnb 216.75 216.75
Bismarckh . . 249 - 252. -
Bochum . Gütz 202.75 204 —~ ebr . Böbler 210.- 226 —

rem . « ulk . 220 — - .-
Brown Bov . 590 25
I
ÄuderuL Eil 158 ' is
Chem Griesb 243 .

092 -
161.50

m ISS.—
Ehem . Alber : -»2 50 381 .-
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Deilaucr Gas 169.— 195. —
Deutick - Lur . 170. - 173.75
D . Eisb . S . W ü19. -
Deutsch Erdöl « l .co 432. -
D . Gasgiiibl . 525.- 593
Deutsche Kali 223. 225 . -
Deutsch « Saft 235 - 235 . -
Deullck ! Eilh 176- , 177.-
Clberi . Sarb 371.50 371. -

~ — 28 ; . -
211.-
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jiii . Äufferm 171.25
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Ober Eilcnb
Ob Eiienind
Ober Koksw - -M.
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Phön . Bergw 209/t°
Rbeinl . -Kraf ! .- v »
Rhein . Metall 195.- SÜ
Sfbein . Stab ! 164.25 ig ,
RiebeclMoni cS2. -S ;
Romb Hütte 162.25 ,hJ
Rütgersiverl 202. -
Sachienwerke 273 .—
Tchucteri Eo 110.50
Siem .-Haiske 192 50
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Ver . Deutiche
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1(£
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'
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'
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Wescr - Aktien
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30if;

. tavi Minen 45. .- UV:
Otavi Genuß 263. -

pifDevisenmarkt . Tclegraphisch/e Auszahlungen
, 4 Lll. ' 1
>el

Solland 1669 -
Dänemark " 'Jf 0
Schweden
Norwegen . . . . . . 614 2j
Schweiz 574 .50
Oesterreich - Ung . . . . 24 65
Wien
Budarest —

Spanien
'
. ! ! .

"
! . ] 404 60

Helsingsors 105 75

13. Oft. MlJ.
@el! iNriei

1011.
575.75
660 .75
j IJ '/'Ü
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ü4 .7i
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aöl . iö
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Jiti'
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Warenmarkt .
e . Stadt Bülil . 13 . Okt . 8um beutigen Schwe i ?fl

markt wurden aufacsabrcn 290 Berkel und 8 *;-J
serschweine aus den Amtsbezirken Ackern .
Baden und Rastatt . Verkauft wurden ^

270
und 8 Läuferschweine in die Amtsbezirke Slws .j
Baden . Bühl . Rastatt . Schwetzingen und Mannb ^ t
Der niederste Breis für Berkel war 120 Jt . a 'ii
mittlere Preis 260 Jl und der höchste Preis 40U II
pro Paar . Kür Läuferschweine war der nieder .«
Preis SOO M . Der mittlere Preis war 700 <M '
der höchste Preis war 800 Jl vro Paar .

Born Welker.
Wetternachrichtondienst der

badischen Lani »ean »etterwarte in ttarlsru « «- ,
Aul Grund land - und sunkentelegravuischer Melöil »S>

Beobachtungen vom Dienstag . 14 . Oktober 1919 I
b Uvr morgen .» ( M .E . rf . ) v

-cemvt . NN c o
mm I

Hamdur'.
.̂ öi' igsvergBerlin
Frankfurt a. M.
München
^oven!?age»
^lockholul
.ya .'aranda
Hoüv
Paris
Marseille
Zürich
^-ieu

i bi ,
753 .5
.4V.3
.63,7

<44.«
755,4

7SÄ.L
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^ iede'

d. leyr.

iiart
! . toac!

stark
et) Ö

schwach

schwach
chwach

schwach

schwach

woil q
oedect:

wolkig

wolkig
veteai

heiter

bedeckt

6,
0/

Acobachtnngen basischer WetteriteUe » >7^ mora ^'
^ arlvNliie. Seeliöhe l .' 7 m

iuftfr .

mm

700,1

^ emp.
CO

Gestrig .
Höckst-Wärmr

•Jiiebr
Temp
nacht.

4 —

Wind
Richtfl. Start Ketter

still wolkls .

'̂ tled . ^
schla-
mm

■Stnl
t"»3 I

jelDücc .i £ 13id. ;, ®ee :i6öe m
631.1 | —2 | 1 | - 8 | SB | mägig |S4nce [ 1 |

'i

Schneehöhe 3 cm. pulvriger 'Jteuldmcc .
Allgemeine Witterungsübersicht .

Das Nordseetief hat sich über ganz Deutstb ^ .̂

ausgebreitet und über Nacht auch im Süden 3>cly '
fälle gebracht . Da die Westwinde im Rücken jA
über Schweden wandernden Lustwirbels
Nordwinde sind , ist vorübergehend wieder AbkuVAi
eingetreten . Im hohen Schwarzwald sällt
Schnee ( siehe Feldbergj . Das nördliche Tief Km
auch mvrzen noch Einfluß auf unsere Wetter ^
behalten .

Wetteraussichtcn in Baden bis Mittwoch, ^ !
15. Oktober , nachts : Unbeständig , windig aui -
mild , nur zeitweise aufheiternd . Regenschauer -

Rhein » .Äaiier -ti»» » «. morgens j a ir v
14. Oktober 13 0 £t

,„ <

tch » tteriniei . . . . 0,83 m
ebt 1,83 in

Maxau 3,40

Mannbein » . . . . 221 m

$$ ■
S.$ \

mittags 12 Uhr ^abends '! Ubr „ »1

—

Besonders empfohlen :

OrisiDfllflnscfceti
zum Preise von KI. 8 .50 . Sie können daraus ihr kleines MAG & i-Fläsehchen selbst
wieder füllen . Dann stellt sich das Gramm Würze auf nur etwas über % Pfg .
Man achte darauf daß der Originalverschluß unversehrt ist .



« wertes Blatt Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den IS. Ottober ISIS Nr . 286 . Seite

Verordnung
«vom 3 . Oktober 1919) .

SfftclttBB des Fleischverbrauchs betreffend .
schg-^ Lrund der Verordnung des Reichswirt -

vom l » ^ Sevtember 1919 über die
©tlte inSm ®" . stlcikckverbrauchs lReichs - Gesedbl .

Di , Ä wird verordnet , was folgt :
Eelbk^nÄltimmunaen über die Vervflichtnua der
aus , ur Abgabe von Sveci oder Fett
von, ẑ ^^ lüchtunoen in 8 8 unserer Verordnung
m fc &ii £ £to£et M7 . betreffend die Regelung
Seih ?s W ' ? «,et6tauc6s (Gesetzes - u . Berordn . - Bl .
Arafl .

treten mit sofortiger Wirkung ausier

Ministerium des ^luner » .
ae ». R e m m e l e .

Bekanntmachung bringen wir bier -»ur öffentlichen Kenntnis .
"— - — iksuunuualverban d Sarlsrnbe - Land .
Betragen

"-8 Handelsregister A ist zu Band vi ein -

Reuter ,
Franz

irma und Sitz : Katern & Ehrmann ,
ersönlich

rohhandlung elektro -

^ . . .önlich haftende Gefelllchafter :
« ni» "i» iik . en Un Katern . Kaufmann , Karlsruhe ,
Offen ? Ää ^ . ^ b ^ ' uann , Kaufmann . Weingarten .
1- OktoL ^ »de lsae seil schalt . Hie Gesellschaft hat am
tf * « ir .z er 1!| 19 begönne '

Q ^ " °Aedarfsarti
» Ä 6

*
|

ßtfen Ü.
nn ' Karlsruhe . IHandlunä mit Stahl und

tndustrie >
^ ° ' Unö Bedarfsartikel riir die Gefamt -

164 zur Firma Stadtapotheke

aft .

a

ouuen . ll
— Partikel ) ,

irma und Stb
inzelkausmann :

Wilhelm
Wilhelm

Hilles ,
Hilles .

üng, ^, .^ lnzelkaufmanr' S « . Karlsruhe .« arlsrube den ll . Oktober 1919.« adischcs « « tsgerlcht B II .
Handelsregister s Band IV OL . 67 ist

a » o » ans ? : Hirma und Sib : Badische Siedelungs -
^ n^ Kansru ^

Gesellschaft mit beschränkter Haf -

Ö5aW
eSf»»/tan ^ des Unternehmens : Die Gesell -

Erzeua ? !,? . Jur Erhöhung der landwirtschastlichen
Wnblirfii *8' ZV Neuschaffung ländlicher , lialb -
beschaff. » un 5 städtischer Siedlungen : 1 . Helände

£ tT möglitöft wirtschaftlichen Aus¬
führen 9 m e J -® etn,ei &unfl ieder Spekulation zu -
sordeiü » Gebäude errichten , die zur Siedlung er -
Anfiel» !,? werden . 3 . die Schuldverhältnisse der

2 . Engelbert Weiterer , Direktor ,
»>e v JJr )e - „. $ tofuristen : 1 . Dr . HanS Kamvff -
?■or . aän Reaterungsrat . Karlsruhe - Rüppurr ,
^ llschait ^ Her , Direktor . Karlsruhe . Ge -
^ aktsve ??! beschränkter Haftung . Der Gesell -
Gesxni ^ rtrag tst am 12 . Juni lSl » errichtet . Die
^.urch ?»' rd durch zwei Geschäftsführer oder
^ rokuri » - Geschäftsführer zusammen mit einem
^ totnr rt «!! " der durch zwei gemeinsam zeichnende
Aachunä ? » vertreten . Die öffentlichen Bekannt -
^ arlsruk " oeiL Gesellschaft erfolgen durch dte

Jtarla . .oCttUNfl .watUtufte j e „ 10. Oktober 1919 ." ubtlduä Amtsnerildt B. 2»

jtei genitig.
ltteir » ' 4lttr .1rt fp St>& «ofWnvü

®»« » etötoa . den 23 . Ottober 1919,
in fei« . vormittags 9 Uhr ,
it ' o&e t m

„ Amtszimmer tn Karlsruhe . Stefanien -
®ematY „ 2- ^ ° ck. Zimmer Nr . 33 . folgendes auf

Poh u Karlsruhe gelegenes Grundstück :
94 t)t". b

'
terauMte ^ ?u® Kronenstr , 25, Hofreite 4 »

b 5 !ü dreistöckige « Wohnhaus .' " n Seiten - und Querbau .
^ ° tariä^Ä5 ^ ? ^" "^ Sbedingungen können beim

ann » nfrei eingesehen werden .» rtSruhe . den v. Oktober 1919 .
^ Notariat l .

« ahrnis - Versteigerung .
® erd^5 ei ®'a« . den 16 . Oktober d. I .. vorm . S Ubr .
Hos . k» ^ ° » k ^ clier Allee 26 , parterre , im Lokal im

l Fabrniffe aeaen bar versteigert :
nJ ' xitur irS ? *• Rokt u . Matr . . 1 Kameltaschen »
Dwan ,

' S ° fa I». 4 Salbfauteuils ». 1 Vertiko . 1
S ' tiiier

'
ftoni . mmo ®e, 1 Schrank . 1 Nachttisch . 2

1 Kinderbett . 1 Klavierstuhl . 1
5" lie . i ^ verschied . Stüble . 1 Tisch . 1 Kopier -
? ^ntisch Z^ ndtuchhalter . 1 Ktlchenschrank . 1 Kü -
äu5 Ä '

rr ^ 5iick>enstühle . 1 Mebltrube . 1 Partie
U- cke. , owi . leider . Küchenveschirr . 1 Partie B «.
^ role « llcrlei Sausrat .~~ Karl Kraut . OrtSrichter .

„ « »
" ® et f ' e ' 98wg .

»e« l « . Oktober 1919. wird im
Sl ^ fannl #? ? ? ? - Vorort Darlanden " «nördl . des

m L ' li Ertroanig von 320 a Hanf los -
S ' tfte i« ttt aMeistbietenden aeaen bar öffentlich
?/ >» ■ i>chVn, ' iuiammenkunft vorm . 9 Ubr . Bur -

b- Eingang des Waldes :
Städt . Landwirtschaftsamt

Karlsrnhe - Rllvvurr .

Fahrnis - Versteigerung .
Mittwoch , den IS . Oktober d . As . , nachmittags

2 Udr beginnend , werden im Auftrag . Kurven -
strafte 19. 2 . Stock , folgende Fahrnisse gegen Bar -
zahluna öffentlich versteigert :

1 Eiskchrank . 1 Flieaenschrank . 1 Küchenschrank .
1 Geschirrschrank . 1 Waschtisch , l Küchentisch .
3 andere Tische . 1 Schaft , l Polsterbank . 1
Schirmständer . Läufer und Vorlagen . 1 Klei -
derständer . 1 aroker Svieael . 1 Meffervuö -
Maschine . 1 Kaffeemaschine , l Fleischmaschine .
1 Mandelmaschine . Zerren - und Frauenklei -
der . Küchenaeschirr . sowie verschiedener Haus -

rat . wozu Kaukliebhaber böfl . einladet
J . Gromef , Ortsgerichtsvorsitzender a . D.

Zahrnisversteigerung .
Donncrstaa , den 16. Oktober , vormittags

V2IO Uhr beginnend , werde « in der >.iarl -
strafte Nr . II » im ehemaligen Prinj -Maxi -
milian -Palais im Souterrain nachfolgende
Sachen gegen sofortige Barzahlung ver -
steigert :

I Biliardzimmer -Einrichtnng , bestehend
ans 1 Dorselder Billard , SBillardnmbanten ,•2 Banketts mit Lederbelaa , 4 Konsole mit
Marmorvlatten nebtt Billardzubehör , Äaad -
trophäen wie Geweihe , Tierschädel , ansge -
stopste B -igel , alte Wafsen . Schilder , serner
Bilder » Glas und Porzellan , etwas Koch-
und Kiichenaeschirr , 1 grofter Wärmeschrank
von Senting - Hildesheim , sowie allerlei
sonstige Gegenstände .

Besichtigung ein « Stnnde vor der Ver -
steigerung .
Loegler . Vorsitz , des Orksgerichks Bez . II

Freitag , den 17 . d . Mts . , 9 Uhr . wegen Räu -
muug im Austrage Donglasstraftc 14 . pt .,geg . bar :

2 Bronze - Figuren . diverse Ziippsacheu , 2 Toi -
letteneimer , 10 versch . Bilder , gebundene Bücher ,
4 Bettvorlagen , 4 wollene Bettdecken , 1 Plüsch -
fenstermantel , 1 Inhalator , 1 Tafelwage , 1 Metall -
tisch mit Bowle , Reisetasche etc ., schwarzes
Lalonmobel , 1 Schreibbüro . 1 Tisch , i Stühle
mit Seide , 1K onsoleschränkchc » mit Pkellerspieael ,Ruftbaum - Möbel gewickist : l schönes Büffet ,
1 Konsole mit hohem Pteilerspiegel . l gröberes
Sofa mit Sviegel ^2 Nachttische m . wdfe . Marmor .
1 Bauerntisch , IRegnlatvr , lStänder , IParavent
mit Stickerei , l Btunienständer . 1 Dopvelleiter ,
1 schöne Salongarnitur : Paneelsofa mit 2 Lehn -
fauteuils und 4 Polstersessel in aevr . Seidenplüsch .
1 Konsole mit hohem Facettspieael , l Bronze -
Stutzuhr . 1 Waschtoilette mit Zubehör , 1 Servier -
tisch , 1 Teettsch und verschiedenes .B . Koftmauu, Auktionator.

Die Mulkerberatungssknnde
(Ausgabe der Stillscheinel bisher ^sröbelseminar ,
Hirschstrahe . findet vom 15. Oktober ab jeden
Mittwoch von 4 bis (I Ubr in der Gartenstraft -
schule (Eingang durch den Hof > statt .Abteilnn g Vi de » Badischen Frauenvereins .

fiaiioffMtOiicdiöieStiifif
Das hiesige Nabrungsrnittelamt hat kürzlich be -

kannt gemacht , daft der Preis für die von der
Stadt an die Haushaltungen zuzuführenden Win -
tervorräte an Kartoffeln aus A 12 .— für den Zent¬
ner frei Keller des Verbrauchers sestaesebt sei.
Dieser Preis von JC 12 .— frei Keller errechnet
sich aus dem Durchschnittsvreis . zu welchem die
Stadt die Kartossel durch die Badische Kartoffel -
Versorgung per Bahn geliefert erhält und letzt sich
zulamri « u aus dem Erzeugerpreis für den Zent -
ner von M 7 .B0 zuzüglich Fracht . Kommiffions -
aebühr . Arbeitslöhnen kür Ausladen . Auffassen
und Eintragen , aus dem Kubrlobu vom Bahnhof
vor das Haus , aus den Betriebs - und Verwal -
tunaskosten . einem Zuschlag für Gewichtsverlust
und Käulms und dem Aufwand an Material
und Geräten .

Die aus dem Lanbbezirk Karlsruhe kommenden
Kartoffeln reichen noch nicht einmal , um den lau -
senden Bedarf der Bevölkerung der Stadt zu
decken , die für die Wintereinlaaernna erforder -
lichen Mengen müssen daher in vollem Umfange
aus den Ueberschuftbezirken auf dem Babnweg
bezogen werden und sind mit einer seit 1. Oktober
d . As . um 50 % erhöhten Kracht belastet . Aller
Borauslicht nach wird die Stadt auch bei dem aus
J . 12 .— festacletzten Zufuhrvreis noch einen er -
heblichen Verlust auf sich nehmen muffen .

Die Städte Mannheim und Pforzheim haben
unter den gleiche » Geffchtsvunkten den Preis für
die Zufuhr von Kartoffeln ebenfalls auf M 12 .—
für den Zentner festgesetzt , dabei werden die Kar -
toffeln in Mannheim nicht in den Keller , sondern
nur vor das Haus geliefert . Freibura bat den
Preis sogar auf Jl 14 .— sestaesebt .

Da in Karlsruhe bereits 160 000 Zentner zur
Zusuhr angemeldet ffnd . eine Menge , die nach
Mitteilung der Geschäs ' sstelle der Badischen Kar -
tm' selversorgung vor Eintritt der Frostveriode
voraussichtlich nicht geliefert und zugeführt wer -
den kann , war es Pflicht des Nahrungsmittel -
amtes . die Bevölkerung aufzuklären und darauf
hinzuweisen , das , es im Interesse der einzelnen
Haushaltungen liegt , sich möglichst im Bezugs -
scheiiiversahren mit Kartoffeln zu versorgen . Da -
bei muftte zweckmäßiger Weile und zur Ausklä -
run « der Bevölkerung auch der Preis genannt
werden , der bei der Kartosselzulubr in Anrech -
nun « kommt .

Auch die im Bczu ^ ^ ' cheinvcrfahren ver Bahn
bezogenen Kartoffeln kommen einschließlich aller
Nebenunkosten frei Keller ans durck>schnittlich
M 12 .— zu stehen , vorausgesetzt , das , der Bezie -
her nur den gesetzlich festgelegten Höchstpreis an
den Lieferanten »u zahlen hat .

Die Versorgung der kranken
mit Vrok und Mehl betr.

Unter Bezugnahme auf unlere am 28 . Juni ds .
Is . veröffentlichte Anordnung geben wir hiermit
bekannt , daft vom Montag , den 20. Oktober 1919
ab an die Stelle der Bäckereien , welche bisher
Krankenbrot hergestellt haben , andere Bäckereien
treten .

Nachstehend folat das Verzeichnis der neuen
Krankenbrotbäckereien .

Die Krankenbrotbäckereien dürfen das ihnen zur
Herstellung von Wafferiveck und Zwieback über -
laffene Mebl nur für diesen Zweck verwenden : sie
haben die eingenommenen Krankenbrotmarken ge¬
sondert an der Kartenstelle zu verrechnen und ste
erhalten eine neue Wcizenmeblzuteiluna nur nach
Maftaabe der abgelieferten Krankenbrotmarken .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1919 .
Kommnualverbaud Karlsrube -Stadt .Die Geschäftsstelle.

Verzeichnis
der künftigen Krankenbrotbäckereien :

Altstadt :
Nagel . Ludwig . Leovoldstrafte 18.
Düll . Andreas . Ämalienstrafte 27 .
AltenHeiu . Albert . Akademicstrafte 41.
Waudres . Albert . Zirkel 26.
Rollecker . Wilhelm . Durlackerstrafte 72,
Sin » . Friedrich . Adlerstrafte 4l .
Diefe . Alsred . Kaiserstrake 71.
Hift . Franz . Zäbrinaerstrafte 11.

Weststadt :
Kaiier - Allee 69.
Sckillerstrafte 32,
Grenzstrafte 5.
Körnerstrafte 34.

Sudweststadt :
Karlstrafte 9S.
Kurvenstrafte 9.
Brauerstraftc 17.
Gartenstrafte 40.

Südstadt :
Auaartenstrafte 79 .
Werderstrafte 109.
Nebeniusstrafte 8,
Marienstrafte 31 .
Wilbelmstrafte 85.

Ostltadt :
Tnllastrafte 86 .
Gottcsaucrstrafte 7,
Sternberastrafte 4 .
Ludwig - Wilbelmstr . 6,
Durlacherstrafte 15.

Mstblbur « :
Bachstrafte 39.

Baranet . Gustav Wwe ., Rheinstrafte 67.
Häsuer . Karl . Rheinstrafte 99,
Moser . Philipp . Karcherstrafte 63.

Beiertheim :
Zörrer . Heinrich Wwe . . Karolinensttafte 6.

Grlluwinkel :
Bnrkhardt. Fritz. Mörfcherstraft « 10.

Rintheim :
Mai « . Rudolf . Sauvtstrafte 26 .

Rüvvurr :
Weifthauvt. Eduard. Langestrafte 7S.

Darlanden -
Hiittinger . Ernst Wwe . . Bordcrstrafte 55.

Schock . August .
Sckäfer . Franz .
Weller . Gottlob .
Rieg . Josef .

Schlebach . Fritz .
Hirsch . Karl .
Schuster . Kranz .
Bleiues . Wilhelm .

Feierabend . Karl .
Wcftxrmau » . Pius .
Sin » . Karl .
Radold . Kranz .
Schock . Wilhelm .

Rieft . Rudolf .
Wen *. Gottfried .
Koch. Leopold .
Büchler . Heinrich .
Heck . Nieolaus .

Müller . Franz ,

Bad . Kunstverein E. V.
Karlsruhe , Waldstr . 3.

Schluß
der

HiomaAusstcliuns
«Sonntag ,

den

19 . OKtober
4 Uhr nachmittags .

Vortrage Lessina -°- Herder
gehalten von Anna Ettlingep

Beginn : Morgen Donnerstag , 16 . Oktober ,i /24 Uhr .
Karten zu 15 Mk . in A . Bielefelds Hofbuchhdlg .

in Karlsruhe

vom 20 . bis 24 . Oktober 1919

Stundenplan .
Montag , 20 . Oktober

vorm . 9—10 Uhr : Minister des Kultus und Unterrichts
Hummel : Die polltische Lage in

• Baden und die Aufgaben der
deutschen Demokratie .

11—12 Uhr : Oewerkvereins -SekretärHerdecker
Mannheim : Geschichte der deut¬
schen Arbeiterbewegung .

Dienstag , 21 . Oktober
vorm . 9— 10 Uhr : Minister des Auswärtigen Dietrich :

h, Soziallsierungsprobleme .
11—12 Uhr : Frau Dr . Mayer - Kuhlenk ampff

Heidelberg : Die staatsrechtliche
Stellung der Frau im neuen
Deutschland .

Mittwoch , 22 . Oktober
vorm . 9— 10 Uhr : Staatsrat Dr . Ludwig Haas , Mit¬

glied der Deutschen Nationalver¬
sammlung : Die politische Lage
Im Reich .

11—12 Uhr : Prof . Eugen B r e s c h : Deutsch¬
lands auswärtige Politik .

Donnerstag , 23 . Oktober
vorm . 9— 10 Uhr : Prof . Dr . H e 11p ach : Wieder¬

aufbau des Staates aus der Arbeit .
11—12 Uhr : Finanzminister a . D . Dr . Rhein -

boldt : Reichsschuld , finanzielle
Bestimmungen des Friedensver¬
trages , Reichsbedarf u . Deckung .

Freitag , 24 . Oktober
vorm . 9—10 Uhr : Präsident Dr . Glockner , Mit¬

glied des bad . Landtags : Reichs¬
verfassung .

11—12 Uhr : Rechtsanwalt Dr . Gooner : Boden "
und Wohnungspolitik .

An den Nachmittagen : Arbeitsgemeinschaften
zu Uebungen im fieien Vortrag unter Leitung
der Herren : Minister Hummel , General¬
sekretär Dees .

Begrüßungs-Abend
für die auswärtigen Gäste,

in den „Vier Jahreszeiten " Hebelstiaße 21 :
Sonntag , den 19. Okt ., abds . 8 Uhr.

Eintrittskarten für Mitglieder des Ortsver . ins
um Preise von 3 Mk . am Eingang des Saales .

Der Preis für den Kursus beträgt für die
eingeschriebenen Mitglieder von Ortsvereinen
der Partei : 10 Mk .; für Mitglieder der Jugend¬
gruppen 5 Mk.

Anmeldungen für den Kursus und Zuschriften
in Wohnungsangelegenheiten sind baldmöglichst
zu richten an das Oeneralsekretariat der
Deutsch . Demokratischen Partei , Prauen -
Abteilung , Karlsruhe , Stefanienstraße 23.

Die Vorträge werden stattfinden im Saale
des „ Klapphorn " Amalienstraße 14a .

Will . W « MW
Dienstag , den 2t . Ottober .' abends 8 Uhr . im

großen Saat des i^riedriivshoses .
Kari - Frtedrichstratze 28.

Thema :

. .Schöpferische Semokratie ".
Redner : Prof . Dr . Hellvach .

Stadtpsarrer D . Hesselbacher .
Frl . Luise Riegger . Lehrerin .

Eintritt frei ! Jedermann willkommen ;
Freie Semokratifche Zagend , Karlsruhe.

Nklljianiire.

Die im Ruhestand befindlichen Beamten,
Lehrer und Witwen werden auf
Areitag, den 17. ds . Alts .,

nachmittags Z Ahr,
im Saal zum „Goldenen Adler " hier
zu einer Besprechung über Ruhegehalte ein -
geladen.

Las provisorische Komilee .

Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie
Selle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und vromv ^
ter Liekerung . Douglas -
itr . S p . gtfe VIfot>einig Ft*.
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. Enal . « . franz . Unter -
r «Ät lAnslaud ^ Kaiser -
A " e<- 35.-, . 4 M .
ÄECBnlEl
kiir Anfänger und

Kortaekchrittene
Konversation « . Litera -
tnr erteilt Dame , die
lange Jahre als Brivat -
lebrerin in ft-rankrcich
in ersten Krcilcn tätig
war und die Svrache
vollkommen beherrscht .

Fräulein Mauer . .
Srfii ' ffrftt . 4S . =1. S tock .

Konservatcrisch aebild .
Kräul . erteilt Nnsäng .
grttndl . Klaoierunter -
richt . Monatl . 10 .H.
Geil . Angcb . mit . Nr .

Guter

klWier-
Aulerricht

wird erteilt .
Stefanie iistrake 5,« . I .

Krieasinvalide erteilt
grttndl . Zitsiernnterrickt
bei mäkigem Honorar .
Angeliote ünt . Nr . 5CW
ins ? antli,ttl ' iiro erbet .

Wer erteilt tunaem
Mann

Gitarre - ilnterriiht
nach Noten ? Angcb . u .
Nr . 5105 ins Taablatt -
Pro ttptttn .

iffSiuTOran
Ein Schill » verloren

aeaana . v . Durlach bis
Schlachthof . Abzug , ac « .
Belohn . : Heinold . Sum -
&oIi>iftrafte 30 . 3 . Stock .

üiehun^ 1ß u. 17. 0ki . H

-Lotterin
St. UrwnU wie u>Straberg

128 OOO Line
486e B« l4rewinne

125000

Bar ohne Abzup
Sflrnbertrfr 6e :(t!osc ;$ 5!.
Porto ll. List » 50 Pfg. mehr
in allen Lotteriegesdiäften

und durch

Ehorhord Fetzer
RsrlsPühe , Ä

Pos sdieckkonto 19876
Fernspre <hcr 2 09

Auskunft umsonst bei

KMMM
** Ovrgeräusch .
nerv . Ohrenschmerz .
Glänzende Anerkenn .
HermeS -Bersand ,
Stuttgart lt 4«,
Wächterstrabe 2 .

i

wandernde Seele .
r7g Slomon von Werner Scheff .

? Nachorull derboten .
bas eutging nicht das Lauernde ,

laa l? itt .. öen Worten des Eulenmen -
sorschtei ' stützte sich auf den Tisch und

®eele
"
auf j.̂ nicht sterben , während meine

"Ein jl . » .. Wanderung ist ? «

uachgekinÄ ^ ^ ^ über den ich früher
, min setzte Udo Ultsch ausein -

gittern
'

st,,sf .
^ ittös glaube ich , soweit in

gliche Bor » » st gekommen zu sein , um eine
d ^ enn in jrm a - e ^ llen zu dürfen .
iii tt läßt t 'er ' öer seine Seele man »
1,5 kür die a erlischt , so hat dies eigent -
^ Nnen , nickte tvas wir eben Seele
^ eund , tft t « Ar5&euten - Unser Leib , mein
^ .Etwas ohne V ,

unwürdiges Haus für die -
^ .cht gedruna - » ?^ " ' en . So tief bin ich noch
^ können maa

'
pi die Frage antworten

z? ^ hin zurücklief .̂
" ? ^ eele nach Tagen

sie aber tiiJl ! ' ® °P er sie gekommen ist .
. rganismus s- i5 „

wieder erscheint , wenn der
d w

" ° ' - E ° nt w » ^ ^ kti ° nen eingestellt hat ,öt Körver ^ ? en ja wir Menschen mitan Körper hi * IU wir
ns , glaube mlr C 1 begraben . Sie aber ist

s?^ ° ° lso bleibt n .
'
»

^
<5 Unsterbliche !

mL Ön einen in Tü j
'
ake ^ ^ ^ ets bestrebt ist ,

dort u
U Kammern besrndlichen Organis -

| 0
rA »« öarrt , wo Vifn *

lrf) " " muten , dah sie
run » ? wird der 5 " " de festgesetzt hat .
ein ? er zuerst nur m L ^ von Seelenwande -
mer ^ fnenöcr . Das begrenzter war ,
| c

e
„
r

r ienen Lebend ? ^ ^ Toten ist für im -
Nebe » ^ ' " drückt wurde öeffen

«« deren Seele vorherrschendu « icht wti ihr ÄU einem -
weiter , verschmilztvr 8tt £mcw einzigen Ganzen ."

Mit mattem Lächeln schüttelte Hans Hart -
meyer sein Haupt . „Zu schön war deine Hypo -
these , als daß ich sie glauben könnte, " meinte er ,
„nein , Udo Ultsch ! Sonst müßte ich dich ja bit -
ten meine Si . de wandern zu lasten und mich
dann mit deiner Freundeshand zu töten .

"

„ Davor bewahre mich der Himmel, " wehrte
der Kleine ab , „aber ich mußte dir meine Auf -
fassnng sagen ."

„ Für die ich dir danke . Denn sie ist mir ein
Trost und bestärkt mich nur in dem Entschluß ,
mich dir zum zweiten Male anzuvertrauen .
Vorwärts , Udo Ultsch . . . nur wenige Minu -
ten fehlen an sieben Uhr . Ist der Zug pünkt -
lich , so kann Franz Zeinert in jedem Augen -
blick die Lichter von Wien erblicken .

"

Aber noch war der Widerstand des Eulen -
menschen nicht gebrochen . Er schüttelte das
Haupt und antwortete :

„Es geht doch nicht . . . es geht nicht ! Du
bist zu krank , zu sehr erregt !"

„Ich spreche dich von jeder Verantwortung
frei, " bat der Professor und erfaßte seine beiden
Hände , „ erbarme dich meiner . . . gib mir dein
Wundergift !"

Ein tiefer Atemzug hob die Brust des Buk -
keligen . Langsam wandte er sich zu dem klei -
nen Wandschrank . Ebenso schleppend blieben
seine Bewegungen , während er sein Instrument
und die grüne Flasche zum Vorschein brachte .

Doch eines ahnte Hartmeyer nicht , der sich er -
wartungsvoll auf dem Nuhelager niederließ
und diesmal so gefaßt , so ruhig auf die Vorbe -
reitungen blickte , daß nämlich hinter der hohen
Stirn des kleinen Freundes ein seltsamer Ge -
danke kreiste .

Und dieser Gedanke ?
„ Man weiß nie, " so sagte sich der Apotheker ,

„wie man helfen kann , Schicksale zu bestimmen ."

So ließ er die blitzende kleine Spritze von der
gk!heimnisvollen Flüssigkeit die Hälfte ihres
gläsernen Leibes füllen . Danach führte er ihren
Inhalt kunstgerecht dem Blute des Professors
zu und saß nun , wie vor Tagen , neben dem La -
ger , auf dem die Erstarrung Hans Hartmeyers
vor sich ging .

„Denke an ihn , denke an ihn, " mahnte er im -
mer wieder , bis die stieren Blicke des Ent -
fchlafenen zur Decke gerichtet waren und das
Kinn leicht herabsank wie das eines Toten .

Dann warf der Magister einen Blick auf die
Pendeluhr und stellte fest , daß der Schnellzug
von Fiume vor zehn Minuten angelangt sei .

Gottlob , da war er wieder in Wien !
Noch nie zuvor hatte Zeinert die Pünktlichkeit

der Bahn so angenehm empfunden , wie dies -
mal . Mit dem Schlage sieben war der Train
eingefahren und nun eilte der Ungeduldige be -
reits auf den Platz hinaus , auf dem die Fuhr -
werke standen . Sein Gepäck ließ er einstweilen
in der sicheren Hut der Bahn zurück .

Nur nach Hause . . . nach Hause .
Und wieder schäumte in ihm der wilde Haß

gegen Steffi empor , der ihn seit dem Augenblick
nicht ruhen ließ , da er ihre kurze , inhaltsschwere
Nachricht gefunden und erfahren hatte , daß sie
ohne ihn zurück nach Wien gereist sei . Wie
hatte er gerast , wie mühsam seinen Zorn gegen
seine Umgebung gemeistert ! Biel hätte ja nicht
gefehlt , so wäre es ganz Fremden schlecht er -
gangen , die ihm während der Reise nahe ge -
kommen waren .

Unverzüglich war er heute morgen abgesah -
ren , um so schnell als möglich an ihr sein Müt -
chen zu kühlen . Ah . . . nie »uvor hatte ihm
ein Weib derart getrotzt . Und nun sollte seine
eigene Frau mit ihm umgehen wie mit einem ,
der für sie einfach nicht existierte ? Sie sollte

es wagen dürfen , ihn vor dem Hotelpersonal
und den Bekannten in Abbazia bloßzustellen ?

Franz Zeinert lief auf den nächsten Fiaker
zu . Er gab dem Kutscher die Adresse seines
Schwiegervaters und sprang in den Wagen .

„Dorthin bin i heut in der Früh ' a scho
g ' fahren , gnä Herr, " antwortete der behäbige
Rosselenker , während er die Decken von den
breiten Rücken seiner Tiere zog , um sie dann
nach Wiener Fiakerart zusammenzulegen , was
immtr einige Zeit in Anspruch nahm .

Aoer der eifrige Fahrgast hatte den Zuruf
nicht mehr vernommen . War so eilig eingestie -
gen , daß sich der Schlag schon hinter ihm schloß ,
als der Kutscher die Mitteilung begonnen hatte .
Da nahm denn der etwas beleidigte Fialer
brummend seinen Sitz ein und trat die Reise
nach Hütteldors an .

Sein Passagier saß indessen behaglich zurück -
gelehnt in dem Kupee und überließ sich seinen
Gedanken . Aber waren es denn überhaupt
noch Gedanken , die er hinter der festen Stirn
hegte ? Beherrschte ihn nicht völlig die Gier
nach Befriedigung seines maßlosen Zorns ?

Wahrhaftig , ihm kam es selbst beinahe so vor ,
alS hätte er überhaupt nur ein Gefühl : Steffi
töten zu müssen ! Er sagte sich , daß er seiner
ganzen Beherrschung bedürfen würde , sich zu -
rückzuhalten . Nein , er wollte sich nach Möglich -
keit nicht an ihr vergreisen . Schon deS Alten
wegen mußte er darauf verzichten . Aber er
wälzte mit einem gewissen Genuß die Worte
durch den Kopf , die er ihr zurufen wollte .

Mit Vorwürfen würde er sie überhäufen , sie
beschimpfen und ihren Stolz niedertreten ! War
sie denn etwas anderes wert ? Hatte sie ihn
denn nicht belogen , indem sie zuerst versichert ,
sie liebe ihn , um ihn dann einfach in Abbazia
zurückzulassen wie einen dummen Schulbuben ?

lKortfebuna total .)
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Täglich frisch gekelterter

Apfelsaft
E.
V.

Herrenstraße 29 .

Holländische Liebesgaben
für stillende Mütter !

Die bereits angekündigten Liebesaaben aus
tollanö

illr stillende Mütter find inzwischen beim
andeSausschuft fitr Säuglings - und Kleinkinder -

sürsorae in Karlsruli « einaetrolken . Die Gaben
besteben zum gröftten Teil aus kondensierter Milch
und Kaeao . Nachdem die Vorbereitungen zur
Verteilung unter Mitwtrkuna von Helserinnen
inzwischen aetrofsen find , können die Lebensmittel
in den Beraiungsstunden des Bad . KrauenvereinS
nunmehr an bedürftige stillende Mütter ausae -
aeben werden .

Gewerkschaslsbuud der Angestellleu
<G . d. A.) Qrtsarupvc Karlsruhe .

Kaufmännischer verein 1858 .

verein Mscher Handl . -Gehilsev Leipzig ,

verein Leutscher Kanslente Berlin .

Deutscher Angestellteu -Lunij .

Einladung .
Wir laden hiermit unsere Mitglieder »u der am

Mittwoch , de » 12. Ottober , abends 8 Uhr
im Kolosseum „Schremvv "

. Saal III, Waldftrafte -
stattfindenden Versammlung ein .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliche ^ ttttetlung .
2 . Bericht über die Teuerungszulage .
8. Lchrungsivesen .
4 . Beranüaungösrage .
5. Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten
wir um zahlreiches Erscheinen .

Mit kollegiallem Grub !
Der Vorstand .

Wir übernehmen das

Trocknen und Mahlen
von

5ntterartikeln,Welfchkorn " ""
dergl .

in groben und kleinen Mengen .
ahllohn vro Zentner bis Mk . 10.—
« «tenloh » . je nach Beschaffenheit der War « ,

ie Ä -! i, ? icruug kann erfolgen : taglich von
nloh « , I
»lieser «

7 'h bis Vi Uhr .
Stadt . Dörranlage Karlsruh «

Stösserstrabe Ig.

Zu vermieten:
Wohnung von 7 —9 Zimmern , möbliert
oder unmöbliert , in 2 Etagen , mit
Zentralheizung, elektr. Licht, eiliger . Bad ,
Garten, in hochherrschaftl . Villa hier ,
per bald durch
& Kornsand, Liegenschaflsbüro

Kaiserstrafte SS .

3 Zimmerwobn . nebst
Äuaeli. w . Wegzug auf
I . Nov . »u vm . Baldas ,

sosie » w !.
^

li>, l .
^

ist ein
gut möbl . . kleines Zim -
mrr kür sofort , u verm .

Kür ig . braven Mann
w . v . Nov . au für ein .
Woch . eins. Limmer mit
Essen aes . Anmeld . Krau
Lockerst , Nitterttr . »4 .

Iunaer Serr sucht
schon möbl . Zimmer .

Nabe Hauvdvost. Ange-
böte unter Nr . LOW ins
Taablattbüro erbeten .vMÄliwe Zlmmer

an beff . Serrn zu verm .
Sit erfragen

iVrieöcnftr. 2 . 3 . Stock.

Möbl . Zimmer
für Kunftaeiverbeschüler
gesucht . Wettende bevor -
zuat . Anaeb . unt . Nr .
»Ogg in ? Taablattb . erb .■ äiftnsmrS

1—2 Äimmerwobnong
ni . Zul -eu . von leür rud .
Leuten >2 Perl .) auf lo -
fort od . 1 . Nov . aelucht.
Angebote unt . Nr . 508g
ins Taablattbüro erbet .

Ankt. i>rl . sucht eins. .
faub . möbl . Zimmer . 15
b . 20 Ji . sof . . auch Man¬
sarde . Anaeb . unt . Nr .
SlOO ins Taablattb . erö .

Student bittet um mö-
bliertes beizb. Zimmer
mit Licht für sofort. An-
aebote unter Nr . 5115

Gesucht für 2 Schüler
auf 1. Nov . 1 od . 2 Zim¬
mer od . 1 Zimmer mit
2 Netten , einfach, mit
Ofen . möal . in der Süd -
stadt. Anaeb . an Maler
Himmel . Winterttr . 38 .
erbeten .

Bad . Eiienbabnbeam -
ter . verb . . obne Kinder ,
sucht für sof . od . 1 . Nov .
« nmöbl . Wobunng . Z b .
S Zimmer , mit Sinti, ? od .
Süchenbenübuna . Gefl .
Angebote unt . Nr . V10S
ins Taablatthüro erbet .

Eine geräumige
2 ZiMUM 'MNllNg
m . Küche u . Badezimm . in

herrschaftlichem
Hause , nähe Bahnb ., geg.
eine kl . 2Zimmer - Wobn .
m . Küche ».tausch aes. Ang .
» . Nr . » in« t . Taablattb .

Solider , älterer Bau -
gew . - Schüler sucht
möbliertes Zimmer

mit Licht. Angebote an
Martin . Werderftr . 13,
Durlnch .Schöne 8 Kimmerwob -

nuna in Heidelberg mit
Bad . elektr . Licht . Ken-
tralliei, . -c . gegen ent-
svrcchcnde
i5 3immetrooönuiia

Suche für sofort
möbl . Zimmer
Beith . Oberdirektion deS
Mass.» u . StrakenbaueS .

in Karlsruhe sofort »u
wuschen aesiicht . Angeb.
an Dr . O . Sommer ,
hier . i> ichtcsiras,e ! .

Junger Reisender , guter
Zahler , suchtv. 1ö.dS . !vkts.
oder später freundlichZSum
evll , mit voller Pension
zu mieten . Gefällige
Angebote m . Preis unter
Nr . RUBI ins Tagblatlb ,

KNVMMMZ
Büro .

Gesucht 8—4 Räume ,
evtl . auch Laden . An-
geböte unter Nr . 4161
in ? Taablattbüro erbet .

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 15. Oktober 1919 Zweites Blatt

mir Zitronensaft
(in Zucker eingekocht )

Flasche *1* Liter Mk . 8 .S9
,, ca . *ii „ Mk . 4 .50
.. ca . '/» Mk . 4 .30

E.
_ V-

Herrenstraße 29 .

Sie Kommission ist unterwegs ! !
Schtzt Euch gegen Zmngsnmnitliing !

Sobald das Wohnungsamt Zimmer be -
ansvrncht . ist freie Wahl des Mieters nicht
mehr möglich. Wer 2 bis 8 möblierte oder
unmöblierte Zimmer , möglichst mit Koch -
gelegeuheit , an ruhiges , gut empfohlenes
kinderloses Ehepaar abgeben will , wende
sich unter Nr . 5108 ins Tagblattbüro . I

jp W .

Läden gesucht.
Ich suche mthrere Ladenlokale in

allen Stadtlagen per April oder Juli
1920 . Erbitte

'
sofortige Angebote.

k. Kornsand, Liegenschaflsbüro
Äaiscrstraße 56 .

500000 Mark 4
°«! % $2S ot6etttt ,u

8000 — 12000 ) tnarf Ä . "

15000 — 250001 Wll Ä
August Schmitt , Hypothekengeschäft ,

Telefon 2117 . Karlsruhe . Hirschstr . 43 .

Alle MMN
mit Kenntnissen in Buchhaltung sofort verlangt .
Vorzustellen zwischen 10 und 12 Uhr vormittags ,
Kichtestr. 3 . 2 Trevven .

Siidwestdeutscher Arbeilgeberverband

. für die MMmlrie .

DnlUonen

VMsme»
£ nofftanen

« ZllllMMll
für einige Stunden täglich
und tagweise finden stets

Arbeit durch das

Stadl . Arbeits --Amt
(weibliche Abteilunal

Zähringerslr . 100 Zimmer 11 .

Wir suchen für unser Zcichenatelier zum bald -
möglichsten Eintritt talentierten , jungen Mann ,
der sich als Möbelzeichner ausbilden will .

Gebrüder Himmelheber
MöbcI £abrik

^ ^ ^ JR ^

2. SmAl sei*
Es werden 10 000 .M

ans 2 Häuser (75 Pro ».)
in der Südstadt aus 1.
Januar gesucht . Angeb .
u . Nr , 4807 i . Tgabla s

'̂« « e
aus sofort aegcn alinst .
Bedingünaen zu leihen
gesucht . Armeb. u . Nr .
5IW ins Taablattb , erb.

Näherin
zum Ausbessern n . Neu -
aniertiaen von Kinder -
kleideru gesucht :

Kaiser - Allee 28.
Wirtschaft ,

Wsetdame
zum sofortigen Antritt
gesucht für Ca ?« und
Nestauraut . Angeb . mit
Bild und Gehaltsanlvr .
erwünscht .

Cafs Landhaus ,
SriedrichSort .
IKIeler Körk>e .»

Ord . Mädchen fiir den
Haushalt sofort gesucht :

Krilu Odenbeimer .
.Rllvonrrerstr . 5 , 1 . Dt .

Tüchtig . Mädchen , das
verfekt kochen kann und
die übriae Hausarbeit
uüuktlick besorgt , »u 2
Person , aus 1. Nov . ae-
sucht . Näheres im etfr .
Sirlchftr . 94, 1. Stock.

Gut emvfolil. Mädchen
für Hausarbeit aesucht :

A . o . Privelwib .
2LflliinJ.tr ahs_ S2.

Efirl . . sleiftiaeS Mäd¬
chen sofort od . 1 . Novem -
ber aesucht: Veilchen-
strakx j5>. »«ackeret

TtieiittgeS . .„ ivertässis .
MMlnSöchen

für ruh ., bess. Haushalt
eines ält . Ehepaares auf
1. Novbr . aeiiilt, «.
Sie« ? Sia 1411

Alleinmädchc«.
das lelbttäudia kochen
kann , wird zu einem
ält . Ebevaar nach Offen -
bura gesucht . Schriktl .
od . mündl . Auaeb . mit
Zeug » , an Kr . o . Poe«.
Knchstraft >

WtAli
welches das Ein -
legen zu erlernen
wünscht , wird an -

genommen .
Graphische
Werkstätten

m. b H .
vorm . L . Glockner .

Pflege einer alt . 5)flmc ?
Reflektiert wird auf
alleinstehende , erfahrene
Persönlichkeit . Wohnung
und volle Vervileauna
irei . Beraütuug u . An-
tritt nach Nebereinkunst .
Dienstmädchen vorhan -
den. Angebote u . Nr .
5088 ins Taablattb . erb.

Tarifeur
tüchtige Kraft mit langjährigen praktischen
Erfahrungen im internationalen Tarifwesen ,
und ebenfalls rührigen

Aquisiteur
in Baden und Württemberg bestens einge¬
führt für erstes internationales Speditionshaus
in Süddeutschland zum Eintritt per sofort ge¬
sucht Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter Nr . 5104 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Ein solides , fleikiaes
Mädchen für Küche und
Sausarbeit auf sofort
aemckt. Gute Beband -
luna u . Bezahluna wirb
«miesichert . Vorzustellen
nackm . zwiich . 2 u . S Uhr
filrrftrnfte 2 . vart.

Uilla
<8- eventl . 2x4 Zimmer -
Wohnung mit allem
Komfort , Manf .- Räume
u . Trockenboden ist sof .
vreiswert »« vcrtauien .

Näheres :
8ii tervcrmittlnng der
B «»d . SiedelnngS - » .
Landbank Karlsruhe .

Kriegstrad « 184.
Kernruf Sir .

Gesucht tücht. Mädchen ,
welches kochen kann , »u
kl . Kamille bei bob . Be-
zabluna .

Stesanienstr . W. 3 . St .
Ordentliches

Mädchen
das büraerllch kochen
kann , zu 2 Personen so-
fort od . 1 . Nov . gesucht :

Tüchtiges , gut empsovl .

Mädchen
für fämtl . Hausarbelt
aesucht. Lohn nach Lei -
stuna in jeder Höhe .
Oehmichen. Amaliemtr . ö? ll.

Werwolles Speisezim¬
mer und Biedermeier -
Schlafzimmer zu verkf. :
Südendstr . 3 . 2 . Stock.

— Möbel —
wie Kleiderschränke. Ti -
sche . Svieael u . verschied,
zu verkauf . : K. Binder .

Mädchen
tüchtiges , das kochen
kann , auf 1. Nov . in
kleinen kinderlos . SauS -
halt nach Dnrlach ge -
suckt . Zu ersraaen im
TüMattMe .— ,— _

Weiftes , eis . Kinder -
bett billig zu verkaufen :
Gartenstr . S4 . V . links .

Eine ältere
Bettstatt . Waschiock .

Wringmaschine ,
ei » älterer Reilekoffer
lind zu verkausen :

Grenzstrake 1. St .
Hlßööjsn gesulvl

für Küche u . SauShalt
auf sofort od . 1 . Nov . :

Adlerstraf,e 34 .

Matratze «
von Rofthaar u . See -
aras in reicher Aus -
wabl . von 50—300 M
v . Stück , zu verk . Lud -
wla - Wilhelmstr . ll . Ta -
vezier Griesbanm . Te-
levhon 8097 .

Mkiges Milchen
mit guten Zeugnissen
auf 15. Okt . od . 1. Nov.
»u 2 Personen gesucht :
Krau Dr . Ellenbogen .
Aailerstr . , 52 . 3 . St .

Eine Seegrasmatrade .
3teilig . neu . sowie ein
gebr . Akkumulator bill .
abzuaeb . : Svlesberger .
Erborlnzenstrafte 3.Aelteres . tüchtiges

Mädchen
zur selbständigen ftüjj*
ruug kl . SauSbalteS so -
fort aelucht. Vonuftell .
Stefanienstr . S6. 2. St . ,
»ro . 11 — 1 u . 6—8 Ukr .

Pianos
einige lehr gut erbalt . ,
kreuzfaitlae Instrumente
von 2500 Jt tu verkauf .

H . Müller . Klavier¬
bauer . Sckükenstr . 8.

Gesucht wird ein ebr-
*fltlTdd)6»

für kinderlosen Haus¬
halt , welches ein . SauS -
Haltung vorstehen kann ,
grau Robert Ringle .

Marienstr . 13. vart .

Tafelllavier
älteres , jedoch gut erbal -
ten , sofort zu verkaufen .
Näheres Tullaftr . 74 .

Zum Ueberwachen der
Schularbelten wird zu 2
kl . Schulkindern ein ae-

Fräulein
sür 2—3 Stunden am
Nachmlttaa aelucht. Mu -
sik - u . Svrachenkenntn .
erwünscht .

Maier . Krieastr ^ 82 .

Sofa
billia zu verkaufen :

1 (>hailcl - ugne . neu .
2 Polsterkessel, gebr . . 2
Tavezierbretter m . Bök-
ken bat bill . zu verkauf .
Sviesberger . Erbvrin -
zenstrafte 3 .
Zu verkaufen
feine Seidenvl .-Narnit . .
Sola . 2 Kaut . . 2 Stühle ,
ov . Tisch mit vasf . Decke .
Konsole . 2 Zierstühle ,
Solzkiste, ält . Tevvich.
serner : iao . Teelervlce
für 12 Personen . Ten -
nisschläaer . Schlittschuhe,
kaum getragener Da -
menbut . rot Samt , auch
Strohhüte . Redteubacher -
strafte 21 . l . d . d . Sof .
Säudl . verbeten . Mitt -

Sauberes srautein i .
leichte Arbeiten Äliitt-
wvchs und Samstags ge -
suckt . Jolliistr ^ 14 . 2. St .

Movotsmädchen oder
Krau sür täglich 2—8
Stunden gesucht oder 2
mal die Woche : Sübsch-
ftia &e 40. -2 Stock.

Putzfrau
1- od . 2mal in der Woche
aelucht:

Krl ^ enstr . L ^ M ?̂ .

Diwans
neu , in Plüsch . Taschen-
und Stoffbezun . darunt .
noch la Oualität in be¬
kannter Güte .

Politerei R . Köhler .
Schüvenstrafte 2« .

Vertreter und
Hausierer

aesucht sür überall leicht
verkäuflichen Küche n-
artikel allerorts für so-
fort und dauernd aeaen
hohe Provision . Anae -
böte unter Nr . 5018 ins
? aab ?attbüro erbeten .

3 Schränke . 1 Kommode.
i Zinkdadrioanuen

oxtiärn
^ ^^

abzuacb . :
^

C'VQfa.

vreiswert zu verkaufen .
Zu erfragen im Tag -
blnttbüro .

Tameu - llbrarmband .
18kar. , vreiswert zu ver-
kaufen . Wo? sagt das
Taablaftbliro .

Jüngerer , stadtkundig .
Laufbursche

zum sosortlaen Eintritt
aesucht.

Hcrdersche Bnchhand -
lang . Herrenstr . 34 .itaMi
Kräuleiu . in Schreib¬

waren ». Galanterie - . Le-
derwaren - Branche läng .
Zeit tätig , lucht auf sof.
od . kvät . Stell . Ana . u.
Nr . 5072 iiis Taablattb .
Mger geufmonn

sucht Beschäftiauua . Au-
aebote^ unter Nr . 5116

Inli

Nähmaschine .
wie neu . vreiswert »«
verkaufen : K . Bruber .
Kreu,strafte 31 .

Schöner
Schlosier-Herb

vreiswert zu verkaufen .
Marienstr . 79 , varterre .

Kästner .
Mr . Herd . Tis» . Kü-

chenbrett. Ki ? derichreib-
tiich u . Nachtschränkchen
billia zu verk. Hofmann .

ögllereiverklius .
Weaen Wegzug ist eine

gute Bäckerei sofort »u
verkaufen . Angebote un -
ter Nr . 5112 iuö Tag -
blattbüro erbeten ,

Ein Kockofe »
zu verkausen :

Gerwiastrafte 5,
HerdschloNerei

Karl i>tte .
Herren - n . Damenrad

mit gutem Gummi bil -
li« zu verkaufen . Anzus .
von 2 Ubr ab : Körner -
streifte 16 . Cremer .

Kinderwagen iBrenua -
bor> auS autein Hause
nur an Privat zu ver -
kausen. Näh . im Tag -
blattbüro .

2 Bettstellen lMainz .>
ii . 10 W. alte Hasen 611«
ha zu verkaufen :
-

"
gciillto

Polierte Bettstelle mit
Rost , lehr aut erhalten ,
zu verkaufen : Garten »
strafte 7 . 3 . Stock.

Zu verlausen :
1 Pflug mit Pfluakar -
ren . 1 Rübenmüble . 1
Kubaelchirr . 1 Ochsen -
joch : B » l o 4 .' Sauvt -
takJLSL —

Teppich
zu verkaufen .

Rot . Kllztevvich. Krie-
denswar « . Vi cm dick .
4,06 - m lang n . 2,45 m
br . . umständeb . »u verk.
bei Krau Sund . Ama -
lieustrafte S7 . 8 . St . An-

n 2— k
~ü . nackm

Anzugstoff.
8,20 m . gute Ware , bil¬
lig »u verk. : Weitend-
strafte 2gb bei Ulrich.
Von 5 Uhr ab anzuieh .

. hwar, . Kleid (Stoff
u . Seide ) , schwarz . Tai -
ftetb»t »uver

^^
Marie -

^
5?er (chU6 .

r
^ «tttnf (ei=

dnngostücke abzugeben :-
iR rftf . i so ,

Sein . Ueberzieher bil-
lia ak«uaeben : Müller .

4 ? , ml, —
Ein Tnibmantel kür

schl . Kiaur zu verk. :
Herrenktr . 00 . oaxt ,

Herrenanzug ,
Kriedensware . dunkel¬
blau . Mittelfiaur . wenig
aetraaen . verkäuflich .
Angebote uut . Nr . k>098
ins Taablattbüro erbet

.̂ u verk. ein schwarz.
Gebrock, l » lavvwaneu .

1 Paar Kinderitiefel .
Hirschstr. 22 . 8 . Stock

Kür Mädchen von 7
bis 8 I . ein . schöne Klei-
der . teilw . neu . 1 Plüsch»
mantel . Hut . Pelz . Muff
u . Kraaen . serner ei «
bl . Damen - Kostüm für
kl . >̂ iaur billia zu verk.
Anzui . LuücnNr . 62 im
!-aden b . Mmmerman ».

liier

öerren'velze
(Lammfell und Sumvf -
Biber ) . Mittelfigur , we -
nia aetraaen . vreiswert
verkäufliche Am», u . Nr .

ins Taablattb . erb.KONI ins Taablattb
Mantel für 18iährig .

»u verkaufen :
Holl. Kirkel 19.
Knabenmantel .

gut erhalten , für das
Alter von 14—16 Kah¬
ren zu verkaufen :
S okienstr. 177 . IV . r ,
Gut erh . Damenlack -

itiesel m . hellar . Einsatz ,
Gr . 37 . aetr . Damen -
stiesel . Gr . 87 u . 40 . Da -
menbalhschube. fast neu .
Gr . 87 . zu verkaufen :
Siidenditr . 27 . 8 . Stock.

Ein fast neuer
Militärmantel .

grau , weicher Stoff , bil -
lia zu verkaufen : B» t>.
Rürncrftr 1« . Htfi .. l .

Z» verk. : neue Chev-
reaür -Damenft . Nr . 40.
neue Chevreaur - Damen -
ftieiel Nr . 8« . bock, neue
braune Beraitiefel Nr .
46 . all . Handarb . , aetr .
Reitst . Nr . 40 . n . Giim -
miaalosch. Nr . 46 . Näh .
flmnliHiitt .j

'
f , ii , P » ck.

1 ara « . fftljönt . neu .
1 Schüleraeiae . 1 Gum¬
mischlauch u . Fahrrad -
Utensilien . 2 P . aetraa .
Herrenftiekel . 2 Militär -
müven zu verk . Hübsch -
straüe 40 . 2 . Stock.

Ossizier -Reitzcug .
komvlett , tadellos erbal -
ten . sowie ertra starke
Reitstiefel . Gr . 41 , bei -
nahe neu . zu verkauien .
Angebote unt . Nr . 5092

Taablnttbiiro erbettna ^ aopuiipuro eroer.
la ÄCiillcDcrtreibricmcn
versch . breit , wegen Be-
triebsänderuna zu verk.
Anaebote unt . Nr . 5109

Taablattbüro erbet .
Slitzer Apfelmost

in Leibfäfser abzuaeben
von 50—60 Liter .

Friedr . Schramm .
Sardtstrake 8 .

Schöne . 4teil . Avfel-
horde zu verkaufen :

Lenzstr . 8 . 4 . Stock^
Ein wamlamer

Hofhund
ist zu verkaufen :" ' '

? 7 ? , 2 - Zt ,

a
Zeutsch«

Riefensibeck-Häliu
u verkaufen : Köhler .~ ntficimtrttrafte 9.

Truthahn .
Bronee , Iabr « . 18. sow .
6 weiiie Truten . Mai -
brut 19 , verkauft

St . Momberg.
Leovoldshafen

ivl . - Tchreibtisch und
2 Drebftllble zu lausen
gesucht : it . David . Set «
rcnftrnftt 62. 2 . Stock

Bi !Lgelose ».
aebr . . zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preisana . u.
Nr . 5094 ins Taablattb .

I» Walnüsse
IagedörrtePflanmen
Diverse Delikatessen

Mise irRMnm
Herrenstraße 29 .

Häuser
Mal - u. GeslvSfks-

höuier
m . u . ohn.
bald be -
ziehbar .

Wohnun -
genfofort
zu kaufen

gesucht, Baldgefl . Auf -
träge erbittet

Fr . Carl Sietz.
Roonttr . 8. Tel . 5158 ,

Hyvotheken - und
Lieacnschastsbüro .
PrSzisiooöreisiieo «

sowie arokes u . kleine»
Reiftbrett laebr .) aber
aut erhalten , zu kaufen
aelucht:

Guterhaltenes
Pianlno

oder Sliigel aus
Privath . zu kauf ,
ges . Ana . m . PreiS
unt . St V. 1827 an
Invaliden » »« »
Annoneen - Erved
Stuttgart eroet .

Suche mehrere

Häuser
mit Wohnungen od . ®e'
schütten , die bald be«
zoaen werden können.

M . Ruiam ,
LieaensckattSbttro ,
Hsxxensttqß ?

Vornehme »

. Spezialgeslhöst
I « teilt , wetcher Art .

sofort oder später ,
zu kaufen gesucht.

Ang . u . Nr , 5022 inS

Kür meine Letbanstal >

suche

* r zu kaufe «
und erbitte Angebote . .
Ludwig S -hweiSg «»' '

Karlsruhe , .
Erbprinzens t rai »«

— Schrank . — .,I - od . 2tür . . Waae . m ?
Gew . . Deckbett »u kau >-
gesucht . Auaeb . unt ?
Nr . 5081 ins Taablatt »'

W Uta Molin
aus Privathand »u kaufen gesucht. Angebote unttt
Nr . 5102 ins Taablattbüro erbeten . ^

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgerei ^
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngeu
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrenaeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .

3t . Vnsam . Llegenschaslsbiiro ,
Herrenktra ?.e »8 .

iealicher Art , ferner Gold , Silber und Edelstes
lowte moderne Kunstgegenktände und Tevv >>»^

Arnold Z^schl ^
Kaiserftrahe 140 Telephon 81°

Aus Privatbesitz kauft
Juwelenstücke aller Art

Brillanten
Perlen , Perlenkolliers

Platina »
Gold - und Silbergegenstände

ZU
Heinrich Paar Hofjuweüer

Karlsruhe , Kaiserstraße 78
am Marktplatz. Fernsprecher 1008.

Auf Wunsch Besuch im Hause .

Mehrere Waggons

Sägemehl
zu kaufen gesucht .

Sülldeulsche Zourniersabrik
Harkmann Co.

Werderstraße 7/9.
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Burnus
« um einweichen der Wäsche !

Kein Kriegserzeugnis ! Kein Ersatzmittel !
Schont die Wäsche !

Große Ersparnis an Feuerung und Seife ! ii
Ueberall erhältlich . "

Hersteller ; Chemische Fabrik RÖHM & HAAS In Darmstadt .

^ Statt Karten.
Carl Krieg

Paula Krieg , geb . Wiesner
Vermählte.

) Karlsruhe, den 14. Oktober 1919.
V WatAxtraße 61 .[ Waldstraße 61.

| Ä «
'

S* eibmaschiiieii
«Wer gebraucht

a ufen dauernd

' 9 Waldstr. 49 .
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„ Kte

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

Preisen wegen
großem Bedarf j

die

! mtnisbelslelle I
Bad . Baubund

O. m . b . H .
Schloßplatz 13.
Telephon 3204 .
Angebote erbeten.

SM. löbei
all . An . aaitae Einrich¬
tungen . ein ». Möbel¬
stücke . Betten . Matrat -
»en . Kcderbetlen , Tev -
vtche, Läuker usw . kaust
fortwäbi , Klober . An -
I, '-fterf . . ÄMcrftr ISa

Kaufe
Betrog . SleiduunSttück «.
Uniforme » . Sckuhe . 116 «
reu . Reihzeuae . Fern -
nlüier . Walfeu . Mitlik -
i» llrnme » te . Gold . Sil -
ber . Brillant «» . Möbel ,
»iabmaichioeu . Fabrrä -
der und anderes tu Kit »
aemäbeu Preisen .
Au - u . Berkaufsaefchäft

Lew
Markarafenftr . 92.

Telcvbon 2015 .

Kleider,
Uniformen . Cchnhe u.
iHüidic jeder Art kauft
fortwahrend zu höchsten
Preisen S . « relrad .

Effenweinftrafte 8L .

Metalle
Gtauiol . Zinn . Süsser .
Mes ! i« a . Zink » . Nlei
kautt , u höchsten Tages -
vreiseu
L. Ott » Bretfchueider .

» arssruhf . » sixsiistt , ?>1
Lumpen . Ileutuchab -
fälle , Altpapier , Alt -

eisen, ZNelalle
kauft zu höchst. Preiien
L. & A . © rblorttten »
bcraer . Schützenitr . 73,
Sfe ?>r>57

» tolle I
| Eisen . Messing , |

« uvser , ,'litti
Blei jc . kausr

Wühlt )UVfl .

We Wse
für aetraaene Herren - n .
D «me » kleider . Dchnlie .
Wilsche. Uniwrme » . alt .
Kiold « . Silber . Möbel -
stücke . Komme vünktlich
ins Haus .
F . Ok » » iewski .

Nrunnenftrafie 4 .

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
sitzende kaust u . zahlt v .
1—3 »er Zahn : auch
LrellWWMste «.
aller Schmuck
kauft fortwährend
J . Gelmaa , Uhrmacher ,

3älmnnerftr . :H».

SMsWUii
werden zur Reparatur
angenommen . Und emp »
fehle gleichzeitig groge
Auswahl in Haar -
svaimen , Haar » und
frisier kämmen , Hau -
benneven und Haar »
bürsten .

Seifenhaus Wen».
Kaiieritrake L4l .

JimiSMöIeif
» Ranchertrost " - Ta -
bletten . das beste Mittel
gegen den Ziauchrei ». Un -
schädlich ! Schachtel •* 2 .—v 8 Schachteln an porto¬
frei . Taufende Anerken -
nunaen . vr . MolssScEo .

Schwerhörigkeit,
Ohrgeräusch, nervös . Ohr
schmerz erbitteman kostenl .
Auskft . über uns. vielbew.
Hflrtrommel„ Lautoschall "
bequem ' und unsichtbar zu
tragen. Pat Gesch.
Vercandh.Medika23b MüochenSW.7

Ihre Zukunft
Kipm

voraus durch Astrologie .
Nah . geg . W Pf . Brietm .
Institut si- r Astrologie

Berl i n S.W . M, K. 8

Ludwig Nathan .

fuliette Nathan , geb . Tautenhahn
Vermählte.

Karlsruhe, Leopoldsplatz 7a.

Statt Karten .

Elise Groh

Fritz Fümiß , Lehrer

Verlobte .
Hochstetten , Oktober 1919 .

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Dr. med. Keul
Spezialarzt für Haut - u .
Geschlechts - Krankheiten

Karlsruhe i . B . Karlstr . 30

s^ KaX '
:: «

Dienstags u. Freitags auBerdem abends v. 7—8 Uhr,

Lichtheilanstalt
Frau W . Manousek C -

'Ä
Amalienstraße 53, 2 Tr.

Behandlung von chron. Frauenleiden, Stoffwechsel•
krankheiteny Rheumatismus in jeglicher Formt Oicht,
deformierende Gelenksentzündung, Arterienverkal¬
kung, Blutarmut und Bleichsucht, Neuralgien, beson¬
ders Ischias, Neurasthenie, sowie alle Erschöpfungs¬
und Schwächezustände, kunstliche Höhensonne,

elektr. Vierzellenbäder, Vibrations-Massage.

Nach Aufgabe meiner Tätigkeit am
Lazarett praktiziere ich ab heute täglich

von 8 — 4 Uhr (durchgehend ) .

■ Zahnarzt W . Allers
■ Kaiserstr . 155 Tel . 1533 . «

■
■
■ rr .rrftr .wj

MaxHomburger
Weingroßhandlung

Flaschenweiser Verkauf

124a Kaiserstraße 124a I
Badische Weine
Rheinweine
Moselweine
Haardtweine
Deutsche Rotweine
Ungarweine
Bordeauxweine
Burgunderweine
Stärkungsweine
Süßweine
Schaumweine

Cognac, Spirituosen , Liköre
alles erstklassig zu

maß gen Preisen .

reo - Kill
Max Kusber, Kürschner

Leopoldstraße 31. Telephon 3318 .
Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Re¬

paraturen von

Pelzwaren aller Art
wie Pelzmäntel für Damen und Herren ,
Kragen , Muffen , Fellteppiche , Decken usw .
Sauberste Ausführung, neueste Modelle, solide Preise .

Felle und Futterstoffe werden gern zur
Verarbeitung angenommen .

Sanften langanbalienden Schnitt
garantiert meine Spezlal - Marfce

Hummel -Rasiermesser
in all. Breitenvorrrätig. Alte

Rasiermesserwerden bei
. mir sorgfältigst fachge-

maß geschliffen mit
^ 3 Garantiefür guten

Schnitt. Versand nach auswärts.
TeI

8V7hon Karl Hummel 7,?-?,°."-

bilanz-Ausslellung und Aevisioneu
Beschassnug von Teilhaber «

« teuerberatungeu
Bertraueusarbeiten kauf« . Natur

übernimmt
beeidigter kaufm . Sachverständiger .

-̂ lepbott 80*24 Amalienftr . 88 lam Kaiservlad !.
nur selbst -
gefertigte

prima Ware .
. . . . hat abzugeben
M . Oswald , Sattlerei , Karlsruhe

Schüizenstrafte 4S.

. ..V», VtWUltJlCl lliui IU. « l|U
T^ - ho^ s », ^ f nra » r

e>
88 (air

Rucksäcke ,

w WnliV
« » IW -ZlW
Telephon 2077 Kaiserstraße 34 S

übernimmt alle Rcinigunasarbeiten :

Glas. Varkeltböden ,
ganze Wohnungen und Häuser.

Aeubaukeu . Fabriken usw .
unter Garantie für tadellose Ausfübruug .

Beste Referenzen .

DsmenliBle soaie Pelze
werden elegant und geschmackvoll
angefertigt, um- und aufgearbeitet.
Lade zur Besichtigung meiner Er-

inesausstellung In Herbst -
Winterneuhelten höflichst

öffnun
und

Hochachtungsvoll

Paula Müller
Putzgeschäft

Ludwig -Wilhelmstraße 11 .

Viele halten sich für
*1" blutarm ,

"r
bleichsüchtig , magenkrank , die in Wirk -

Bandwu rm ,
Spul - u . MatSenwOrmern behaftet sind . Kenn¬
zeichen des Leidens sind : Abgang von nudelartigen
platten Stücken , Schleim , Würmern , häufig Blässe des
Gesichts , matter Blick , blaue Ringe um die Augen ,
meistens Abmagerung , belegie Zunge , Appetitlosigkeit ,
abwechselnd mic Heißhunger , Uebelkeit bei nüchternem
Magen , Speichelfluß , Aufsteigen eines Knäuels bis
zum Halse , Sodbrennen , Aufstoßen , Kopfschmerzen ,
Herzklopfen , unregelmäßiger Stuhlgang , Jucken am
Mastdarm u . in der Nase , wellenförmige Bewegungen
und Schmerzen im Leibe . Dauer der Kur ca . 2 Std .
Hob . Schneider in Karlsruhe , Kaiserstr . 40 ,
Spezialbehandlung gegen Wurmleiden u . Stoffwechsel¬
störungen aller Art. Sprechzeit : früh bis 9 Uhr,
1— 4 Öhr. Samstag nachmittags und Sonntags nicht .

Ilmfaflonimn
"

fiüte

aller
Sorten

Damen -
Herren -

übernimmt bei schnellster Lieferung
Mittelbadische Hutfabrik ,

Schneider & Hanselmann,
Karlsruhe , Kriegst»' . 70, nächst Rüppurrerstr.

flluminium-MjeÄre
Hausüalfungsgegensfande

0

0

0

aus reinem, neuem Aluminium
hergestellt , sind die besten und
dauerhaftesten der Gegenwart .

Ityiigniscli einwandfreie Geschirrs
Keine gefahrbringenden Splitter
wie bei Emaille , oder schäd¬
liche Verbindungen , wie bei

Messing , Kupfer , usw.
Sie kaufen vorteilhaft im

Aluminium -Spezial -Geschäft
Gustav Nürnberger
Waldstraße 26 (neben Residenz - Kino)
Standiger Eingang neuer Waren .

0

0
'

0

□

A . Hunsinger

öpezialgefcfjäft ömen - öcjjneiderei
, Kaiserstraße 124.

Durch größere Einkäufe auf der Frankfurter Messe
bin ich wieder in der Lage, meine werte Kundschaft
mit den besten deutschen und englischen Stoffen —
besonders in blau — bedienen zu können.

Feinste Ausführung .

m
H
H
BS
m
m
m
m

m
n
BS
H

Gebrüder

Herren -Schneiderei

öteinßraße 23 , II

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

erflktaßigen (jerrenftoffen

zum Anfertigen nach Maß .

0
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
H3

, Iii I II I" — 11
Herren - und Damenhut - FabriR

Alfred Seidel
--- - - --- 23 Kaiser -Allee 23 . =

Unipressen von Herren - , Damen - und Kinder - Hüten

nach neuesten Modellen. — Saubere Ausführung, — Schnelle Bedienung.

4h {
P @ ! astTh @af @ r

Moderne LichthildbUhne .

Herrenstraße 11 Telephon 2502

Mittwoch bis Freitag :
Sybil Smolowa

die beliebte Tragödin in

Im Schatten
des GlücKs

Modernes Gesellschaftsdrama in 5 Akten .

Nach seiner Novelle „Herzblut " für den Film bearbeitet
' von Hans Neunert .

Kärtchen ist iero8s
Burleske in 2 Akten .

Hauptdarsteller :

Karl Victor Plagge
der glänzende Kölner Komiker .

Künstler -OrcHester
Leiter : Kapellmeister Freudig .

f Iiotogt. ArGtettN '

tt . (t„ auch auswärts .
II ) . SlHllhWNll & Tl>HN
Peopol5ftr . 26 . Tel . » 290.T-rrnTTTM II 11^

Daniels
Konfektions -Haus
WUhelmstr. 34, 1 Tr.
Neueingetroffen:
Damen-Hemden
Damen - Hosen

Schürzen
Unterröcke

Regen - Schirme
zu billigen Preisen .

SIlndennrDelt .
HausiialtüfiGsbiirsfen

RoBhaarbessn
reines Material , empfiehlt

WJ | © 0Ss
v
Ä"Feine -

M
Harmoniums , Violinen . Lautes .
Mandollnen . Oitarrou , ÄiUiern .
Zieh - und Mucdltarmonikas .
Sprechapparato , Spieldosen
usw . Katalog umsonst ; erst¬

klassiges habrikat .
Maz Hor n , Zwick ati Sa .

für Büro und Privat
billige Preise .

Emil Schwelm
Douglasstr . 7 , Tel . 2650 .

Abhllfa «ofort .
Alter u . Qeschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
aV! £ RKUft -VERSAND
Wiinchen144r. Neureutlierstr .13.

Zjrael. Gemeinde .
Hauptsyuagoge Kronen-

stratze.
Mittwoch , IS. Oktober:

Alicnögottei 'd . 5.45 Uhr.Donnerstag . Ib . Oktober
(Schluhfestl Moraeu -
aotteödtcnst 8 .M Uhr.
Predig ttStadtrabbi -
ner Dr . Stut' ieilt ) 9 .3UU .
Nachm.- GottcSd . 3 .0VU.
Iuaeuögottesd .1
(« cKeesftcttö .llnon ,,P redig « !liab - l » ^ " •
biitcrDr . isobn ))

Freitag . 17. ktober
lTorafreudenfcftlMor -
gengoiteödienft 8.80 U.
Abcndgvlteöd . b .4bUbr.

Samstag . 18. Oktober :
Äiorgengottesd. 8 .SN ll .
Nachm.- Gottesö. g .SVU .

« heii ^gotte .- d . 5 .45 II .
3jraeL Religions -

gesellschafi .
Zchlufjfeit «. Geieves«

»reudc.
Mittwoch . lS . Oktober:

Morgengottesd. S.V0 U .
Abendgottesd. 1 . 9nSeftesaniang i u ;

Donnerstag , ib .Oktober•
Morgengottesd . 7.81) Ü
ainrt)m .=Wottefeö . 4 .00U -
Abendgottesd. 6.15U6r ;

Freitag . 17 . Oklvber-
Morgengotteso. 7 .80U -
Sabbatanfang v 15 U :Samstag . 18. Oktober-

gottesdienft 6 .80 Uhr.
Rachm .>GotteSd. 5 .00 U
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Badisches Landestheater.
Mittwoch , den I °>. Oktober 1919.

Schauspiel in 5 Akten von Georg Kaiser .
Anfane 7 Uhr Mk. 4 .50 Ende geg . 10 Uhr .

Post - Konservatorium aS
Donnerstag , den 16 . Oktober

abends 8 Uhr
l

Trio-Abend
Hermann Post (Violin ), Fritz Braatz (Cello ) ,
E. Sommer -Karrer (Klavier) unter Mitwirkung
von Else Joos (Sopran ) und Hilde Schanz

(Klavier ) .
Brahma : Trio C-Moll, opus 101. Beethoven
D-Dur opus 70 Nr . 1. Lieder von Mozart ,

Wolf , Brahms und Weingartner .

Konzertflügel Feurich a. d . Odeon -Musikhaus

Karten zu Mk . 4 .40, 3.30 , 2.20 bei Fr . Doert ,
Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse .

Paletots

Bod.Schwarzuialduerein
Ortsqru ppe Karlsruhe .

den 16. Okt . 1919

Imprägnierte in Rips und Seide, sowie in guten Wollstoffen,
Astrachan , Velour und Plüsch .

Kostüme
Aparte Formen, in bester Verarbeitung und schönen neuen Farben

ßall - u. Gesellschafts -/kleide
das Neueste der Saison .

Röcke u. Blusen
denkbar größte Auswahl in Seide und Wolle.

Charlotte BöKlin
„Kinder der Liebe" ist ein mit psycho - 1
logischer Meisterschaft und künstlerischer
Vollendung aufgebautes Filmwerk, das
in die Abgründe menschlichen Jammers

I hinableuchtet . Im Rahmen einer span-
| nenden Handlung werden Menschen¬
schicksale geschildert, die besonders
durch das künstlerische Spiel der Haupt -

| darsteller und die prachtvollen Szeneiien |
zur Oeltung kommen .

Rolf, der
Heisterdetektiv

Aus dem Tagebuch des
Detektivgehilfen ROLF

2 Akte.
Hauptdarsteller :

Rolf Lindau-Schulz I
KQnstlerkapelle unter Leitung des I
Herrn Knpellmstr , Treumer .
Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr.

M,MU

„Inex ", Internationale Ex- u.
ZmMtgesellschafl m. b. 0.,

Karlsruhe i. B. Sriegstr . 116.
Unsere vornehmste Aufgabe wird die Aussuhr

vorzugsweise badischer Fabrikate sein und
bitte » wir Hersteller um Angebote .

Lckrempp ,
Saal III ,

Vortrag : mit Lichtbildern
des Herrn Dr . Müller :
„ Wie entsteht eine topogr .
Karte und was sagt sie dem
Wanderer ?" Unsere Mit¬
glieder mit Familienangehö¬
rigen sowie die des Skiklubs
und des Alpenvereins werden
freundl . eingeladen .

Bringen Sie
jetzt

Ihre alten und un -
modernen

zum Umarbeiten und
Modernisieren .

ReueLinonformen

Fr. Dann,
Donglasstr . 18.

gegenüb . d.Hauvtvost .
Mörzheim :

Zerrennerstraße 12.

Das

u. HypoMeiiirii
Lorenz Rieger

Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 215
Gegr . 1893 Telephon 857

empfiehlt sich zum An - und Verkauf von
Liegenschaften aller Art , sowie zur An¬
lage und Beschaffung von Kapitalien
jeder Höhe u. sichert schnelle u. ver¬
schwiegene Erledigung aller Aufträge zu .
Objekte aller Art stets zum Verkauf u.

zu kaufen gesucht .

Großes Lager in

Pianos , Harmonioins . elsktr . Klauieren

Spar -Kochherde
selbstgefertigte , la Kochherde in allen Größen
stets vorrätig . Hotel , und Wirtschaftsberde mit
schmiedeisernen Platten liefert billig unter Garantie

für gutes Brennen
Herdfabrik und Bauschlosserei

Wilh . Weber
Schützenstraße 42. Telephon Nr . 3361 .

Kaffee Beuer
Heute Mittwoch, 8 Ohr abends

Großes Sonderkonzert
Leitung : KapellmeisterHans Bauer .

Programm .
1. Unterm Siegesbanner Marsch . . . . Blon.
2 . Geschichten aus dem Wienerwald Walzer Strauß .
3. Ouvertüre zur Oper „Eoryanthe" . . . Weber .
4. Ungarische Rhapsodie Nr. 2 Liszt
5. A petits pas . Sudessi .
6. Adagio a. d. Violinkonzert A-Koll . . . Viotti .

Solo für Violine : Herr Kapellmeister
Hans Bauer .

7. Fantasie a . d . Oper ,
8. Walzer a . d . Operette
9 . Servus l>» Lied

10. Potpourri a d . Opte . „Die Fledermaus"

„Naraareta"
..E»a" . .

Ipo
11. Idylle Passionelle .
12. Türkischer Marsch Bretschger .

Goanod .
Lehar .
Stolz .
Strauß .
Raripade .

Eintrachtsaal

Kiinsller -Konz
Heute 1 . Abend

Fritz MSnssei
Keldentenor der staatlichen Oper, Kassel.

Lieder von Beethoven ,
Schubert , Brahms , Strauß .

Eintrittskarten 5.50 , 4 .40, 3.30 , 2 .20 bei I
Kurt Neufeldt , Waldstraße 39 und |

Abendkasse .

Welt-Kino
Kaiserstraße 133.

uinuaiiiiiinai . iiiuiiiintiiiiiiiHiniri T

Hur noch 3 Tage
Mittwoch , Donnerstag , Freitag .

Die Sünderin
Die Sensation der Saison.

Die Sünderin
Das Größte , was je ein Menschenhirn

erdacht und vollbracht hat

Die Sünderin
Das Beste, was je gezeigt wurde .

6 große AKte
ca. 2 Stünden Spielzeit.

Dieser Film erregt Aufsehen, wie nie
ein Filmwerk errtgt hat , nicht nur durch
Monumentalität , nicht nur durch Piunk,
sondern auch durch die Kraft seines
Inhaltes und die Stärke seiner über¬

wältigenden Handlung .
Die Hauptrolle wird durch die beliebte

jugendliche Künstlerin

Eriha Gläßner
ganz hervorragend dargestellt .

Dieser Film ist nicht zu verwechseln
mit dem vor kurzer Zeit hier gezeigten

Film:

,Die unschuldige Sünderin '
- 2

trinke ich meinen (!«?
lllil mittns-Bohnenkafß
wll Tee oder Schokolade

Im

Kaffee köderet
Weinlokal

Spezialitat : ElsmerlnKßi
Diverse Kuchen

Ecke Waldhorn - 11. MiMngerf
I Treppe hoch . J

treffen sich im

MetropolK«äff . SK31"W MT WBS SVT* «
^ ^

9 «
Kaiserstr . 25 , gegenüb . d. Hochschule.
Bekannte bürgerliche gute Küche, best¬
gepflegte Weine , ff. Fürstenberg und

Paulanerbräu .

KARL KLEIN
langjähr. „Alter Schloß Wirt" Straßburg .

Telephon 5488 .

Das ganze Jahr hindurch!
Puppen

und

Ersatzteile
Karlsruher Puppen - Klinik

Hl Bieler fa 'serctrcBe 223
zwischen Douglas - und Hirschstraße .

Rabattmarken .

Residenz-^ Lichtspiele
Waldstraße 30 I Schillerstraße 22 I Kaiserstraße 5

Telephon 5111 Ecke Goethestraße am Durlacher Tor

Mittwoch bis einschl . Freitag

Die Sekretärin
des Gesandten
Eine Erzählung aus dem Politischen

mit seinen Intrigen.
In der Titelrolle :

RiaWitt.
rniit

Eine Sage vom See in 4 Akten.

Wsn !t Jordan
4 Akte nach dem bekannten gleich¬

namigen Roman von
Hans Land .

Der Gotte-
SMreter

Köstliches Lustspiel in 4 Akten.
Hauptdarsteller :

Käthe HaacK
Bruno Kastner .

Der letzte «
Schauspiel in 4 Akten.

Lustspiel in 3 Akten.

WM
Drama in 4 Akten mit

Conrad Veidt
und

Ralf Nordeck .
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